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Dom Krieg . i

Sunt westlichen AieMauplatz.
Die jüngsten Erfolge im Westen .

Lb. Berlin , 10. Jan . Ein militärischer Mitarbeiter schreibt uns
l den jüngsten Ereignissen auf der Westfront :

„Auf dem westlichen Kriegsschauplatz haben die deutischen Trup -

en in der letzten Zeit verschiedentlicheErfolge erzielt , so in den Süd -
«ogesen , in der Champagne und in der Gegend nordwestlich von

Massiges. Es sind immerhin wichtige Begebenheiten gewesen , die

hon den Nahmen größerer Kämpfe bilden . Dieses geht namentlich
us der hohen Zahl der dabei gemachten Gefangenen hervor , die
ort nur einen Teil der in Tätigkeit getretenen Truppsnteile um-

, ssen. In den Süd -Vogesen sind bei den Kämpfen am Hirzstein
üer 1000 Franzosen gefangen genommen und beim letzten Kampfe
,i der Champagne beträgt die Zahl der gefangenen Franzosen Wer
00 . Alle diese Unternehmungen zeigen, daß der offensive Geist und

« nn der deutschen Truppen trotz des langen Aufenthaltes in den

Schützengräben und der im allgemeinen defensiven Haltung , die über
in Jahr andauerte , nicht gelitten haben , so daß die deutschen Trup -

<en jede Gelegenheit begrüßen , um dem Gegner auf den Leib rücken

a können. Die Franzosen haben keine ähnlichen Erfolge aufzu-

weisen . Man gewinnt aus allen diesen Vorgängen unwillkürlich
«n Eindruck, daß , wenn von einer Erschlaffung und einem Mürbe -

Jachen überhaupt die Rede sein kann, dieser Zustand allein auf
kindlicher Seite zu suchen ist.

"

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 10. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird »er-

outbart , 10. 1 . 16 :
Auch gestern fanden in Ostgalizien und an der Grenze der

Lukowina keine größeren Kämpfe statt ; nur bei Toporoutz
vurde abends ein feindlicher Angriff abgewiesen. Sonst nichts
/!cues.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabcs :
v. Höfer. Feldmarfchalleutnant .

Russischer Bericht .
W .T .B . Petersburg , 9 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht

jes Großen Generalstabs :
Westfront: An der Front vom Rigaischen Meerbusen bis zum

Prypec keine Veränderung. Südlich vom Prypec versuchte der Feind
,ieuerl?ch Czartorysi zu nehmen und wurde zweimal mit empfindlichen
Verlusten zurückgeworfen . In Galizien, in der Gegend der mittleren
Strypa vertrieben unsere Truppen den Feind endgültig vom Ostufer.
Neuere Meldungen ergänzen die Zahl der am 7. Januar gemachten
Gefangenen auf 20 Offiziere, 1173 Soldaten und drei Maschinengewehre .

Die Kämpfe an der Bukowinaer Grenze .
<= Bukarest, 11. Jan . Einer hiesigen Nachricht der „Voss .

Ztg .
" zufolge , dauerten die Kämpfe an der Bukowinaer Grenze

trotz des orthodoxen Weihnachtsfestes heftig fort . Die Russen
hättsn ihre Stellungen sehr verstärkt , die Führung der Trup -
pen den besten Offizieren überantwortet und in den letzten
Tagen Unmengen von Kriegsmaterial verschwendet , ohne ein
Ergebnis zu erzielen.

T .U . London, 10 . Jan . Die „Times " melden aus Peters -
bürg : Die Umstände, unter denen die Armee des Generals
Pflanzer -Baltin kämpfen muh, sind außerordentlich schwierige .
Nach einem heftigen Frost ist nun Tauwetter eingetreten und
alle Schützengräben stehen unter Waffer. Sadogora , das im
Nordwesten von Czernowitz liegt , spielt eine wichtige Rolle in
diesen Kämpfen , weil dieser Ort ein Kreuzpunkt von fünf
Linien bildet .

Der Balkankrieg .
Da ^ a » -Kriegsschauplatz .

Oejt ^ rreichifcher Bericht .
MTV . Wien . 10. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-

lautbart , 10. 1 . 16 :
Unsere gegen Berane vordringenden Kolonnen haben die

Montenegriner neuerlich von mehreren Höhen geworfen und
Bioca erreicht . Nördlich dieses Ortes ist das östliche
Lim-Ufer vom Feinde gesäubert . Die Truppen , die auf den
Höhen über einen Meter Schnee zu überwinden haben , leisten
Vorzügliches. An der Tara Artillerietätigkeit und Geplänkel.
Die Kämpfe an der Südwestgrenze Montenegros dauern an.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabcs :
v. Höfer . Feldmarfchalleutnant .

Konzentrierung bulgarischer Streitkräfte
an der griechischen Grenze .

T .U . Genf, 10. Jan . Der Korrespondent des „Matin " in
Ssloviti dnUjict ; Die Komentratiou sehr bedeutender bul¬

garischer Streitkräfte in der Nähe der griechischen Grenze wird
eifrig fortgesetzt . (Frkst. Ztg .)
DieBenteder Bulgaren ; n derSchlacht » o « Prizrend .

T .U . London, 10. Jan . Die „Times" melden aus Bukarest: In
bulgarischen Blättern ist eine Aufstellung der verschiedenen Gegenstände
enthalten , die bei der Schlacht von Prizrend erbeutet wurden. So habe
der Wagea des Königs Peter verschiedene Silbersachen enthalten , die
der König persönlich gebrauchte . Sie sind nach Sofia gerächt worden.

Aus Montenegro.
Montenegrinischer Heeresbericht .

— Cetinje , 10. Jan . An der Nordfront heftiger Artillerieiampf .
An der Front östlich von und bei Lcpenatz ergriffen wir die Offen-
sive. Der Kampf ist außerordentlich lebhast . Nach mehrfachem Hin
und Her blieben wir Herren des Geländes . Unsere Verluste waren
fühlbar , die des Feinides beträchtlich. HartnäckigeKämpfe in der Gegend
von Koznj und Berane . Dem überlegenen Gegner gelang es , Turjak
ganz zu besetzen. Wir zogen uns auf unsere Stellungen auf dem
linken Ufer der Lesnitta zurück. In der Gegend von Zpek und Ru -
geve wiesen wir überall österreichische Angriffe ab . Unsere Front
am Lowcen wurde sehr heftig beschossen. Kreuzer beteiligten sich stark
hieran . Es fand kein Jnfanterieangriff statt .

Albanisn und die Kriegslage .
Kämpfe der Albaner mit Serben und

Italienern .
T .U. Budapest, 10. Jan . Athener Blätter melden aus

Korsu : In Albanien dauern die Kämpfe zwischen auf-
ständischen Stämmen und dem serbischen und italienischen
Militär mit großen Verlusten für die Serben und Italiener an .
Die Albaner haben besondere Gebirgsgeschütze . In der letzten
Woche wurden 1580 Verwundete nach Italien transpor -
tiert. (Voss . Ztg.)

Bulgarien in? Kriege.
W.T . B . Sofia , 11. Jan . Der stambulowistische Abgeord-

nete lltschormanski wurde gestern abend vor dem National -
theater erschossen . Der Mörder erschoß sich dann selbst. Es
handelt sich um eine persönliche Rache wegen einer Geldange -
legenheit.

Die Ereignisse in Griechenland.
Der unstete König Peter .

i= Kopenhagen, 11. Jan . Einer hiesigen Depesche des
„ Verl . Lok. -Anz.

" zufolge, wird aus Athen gemeldet, der ser-
bische König begebe sich demnächst von Saloniki nach einem
französischen Badeort, wo er eine Kur durchmachen solle.

Neue Truppenlandungen in Saloniki .
T .U . Gens , 10. Jan . Nach einer Salonikier Meldung des

Lyoner
'

„Progrvs " fanden neue Truppenlandungen , besonders
indischer Kavallerie aus Gallipoli , in Saloniki statt .
Die Furcht vor den deutschen Unterseebooten .

T .U . Athen , 10. Jan . Auf der Insel Mudros befindet sich
bekanntlich die bedeutungsvolle Basis für die englisch-
französischen Operationen . Die zunehmende Tätigkeit der
gegnerischen Unterseeboote hat bei dem Flottenkommando jetzt
große Besorgnis wachgerufen, daß es den verwegenen Führern
dieser U . -Boote gelingen könnte, den Eingang des Hafens von
Mudros zu finden . Um e ' ner solchen Möglichkeit vorzubeugen,
wurden mehrere Schiffe in der Einfahrt zum Hafen versenkt .

Die englischen Geheimbriese .
i— Wien , 10 . Jan . Die am 1 . Januar erfolgte Veröffentlichung

aus den von einem unserer Unterseeboote aufgefangenen Korrespon»
denzen von Mitgliedern der britischen Gesandtschaft in Athen und
der englischen Militärmission in Griechenland hat einige Gegen-
äußerungen von englischer Seite ausgelöst. So ließ vorerst die eng
lisch« diplomatische Vertretung in Athen die Authentizität der ver»
öffentlichten Korrespondenz überhaupt in Abrede stellen, vor allem
auch den Passus , von der Verjagung des Königs von Griechenland
und der Ausrufung Venizelos zum Präsidenten der griechischen Re-
publik. In einem weiter verbreiteten Bericht des Athener Korre¬
spondenten der „Daily Mail " heißt es ferner , der britische Gesandte
Elliot habe die ihm zugeschriebenen Wort«, er habe wenig Sqm
pathie mit den Serben, seine Gefühle seien mehr auf bulgarischer
Seite , abgeleugnet.

Hierzu bemerkt das „Wiener Korr . -Bureau" : Nachdem von eng-
lischer Seite außer den erwähnten Unterschiebungsversuchen auch noch
die Authenzität der Briefe selbst geleugnet wird, erscheint es nicht mehr
opportun , bezüglich der beiden oben zitierten Schriftstücke an der bisher
aus besonderer Rücksichtnahme beobachteten Geheimhaltung der vollen
Rainen der Adressaten und Schreiber länger festzuhalten.

Wir sind somit in der Lage , mitzuteilen , daß der Passus bezüglich
Venizelos und der Republik in einem Briefe des Mister W. I . Garnett
vorkommt , der an dessen in Quernmore Park , Lancaster. wohnhaste
Mutter , Mrs . Garnett , gerichtet und folgendermaßen datiert ist : „Sun .
day , November 28 ., British Legation Athencs.

" — Die auf Serbien
und Bulgarien befindliche Stelle befindet sich hina^ n in einem nicht

unterschriebener « Brief an Mrs . G . M Ri« , 19 . Conrpton Avenue,
Vrighton, aus dessen Zusammenhang hervorgeht, daß der Schreiber der
Sohn des Adressaten ist und rm englischen auswärtige« Dienst steht .

Zur Verhaftung der Uonfuln des vieroundes
in 5alonM .

— Berlin , 11 . Jan . Ueber die Verhaftuilg der Konsul« in Salo -
witi berichtet das »Berliner Tagebl ." aus Sofia : Sein Ge-
währsmann sei Zeuge der Verhaftungen im deutschen Konsulat ge-
wesen . Es war gegen 4 Uhr nachmittags , als sich französisch« Küras-
siere, gefolgt von Automobilen und englisch-französischen Patrouillen,
am Kai entlang bewegten, in dessen Nähe ziemlich alle Konsulate
liegen . Zuerst wurde das türkische Konsulat umzingelt . Einige
Minuten später drang eine Patrouille , geführt von englischen und
französischen Offizieren, in das deutsche Konsulatsgebäude ein und
erklärte den Konsul, sowie alle Anwesenden für verhastet . Der Kon
sul , der gegen diesen Völkerrechtsbruch Protest einlegte , wurde in ein
bereitstehendes Automobil gebracht, ebenso die Konsulatssekretäre und
die beiden Kawassen, woraus es in rascher Fahrt zum Hafen ging . In
ähnlicher Weise wurden die Beamten der übrigen Konsulate verhaftet ,
im ganzen etwa 800 Personen , darunter auch viele Griechen, die ver¬
dächtig erschienen .

Die Türkei im Krieg .

Russische Berichte .
W .T .B . Petersburg , g. Jan . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht

des Großen Generalstabs :
Kaukasus : In der Küstengegend eröffneten die Türken am 7. Ja -

nuar ein lebhaftes Eewehrfeuer und versuchten unter Ausnutzung des
Nebels auf das rechte Ufer des Arkhava-Flusses überzusetzen. Sie wur-
den zurückgeworfen . Südlich des Urmia -Sees , in der Gegend des Jag -
liatau -Flusses , warfen wir türkische Truppen zurück . Der Femd, wel -
eher gegen die Stadt Assadabad , südwestlich Hamadan, die Offensive er-
griff, flüchtete gegen Kangawar . 40 Kilometer südwestlich Assadabad ,
verlor ungefähr 4V Tote und ließ viele Verwundete auf dem KaMps
platze zurück.

Im Schwarzen Meer oersenkten unsere Torpedoboote einen großen
Dampfer, der vom Bosporus kam , um Kohlen zu laden und hatten
später eine Begegnung mit dem Panzerkreuzer „Gäben- . Unsere Tor-
pedoboote wurden von dein feindlichen Kreuzer verfolgt uttd zogen sich
unter dein Schutz eines Linienschiffes zurück, welches sich in der Nähe
befand . Es entwickelte sich ein Gefecht auf große Entfernung , worauf
der „Gäben "

, seine Geschwindigkeit ausnützend, schnell nach dem Bos-
porus verschwand . Wir hatten weder Verluste noch eine Havarie.

Zur Räumung von Gallipoli .
— Konstantinopel, 9 . Jan . Die „Köln. Ztg .

" meldet von
hier zur Räumung von Gallipoli : „Bei Sedd-ül -Bahr versuchte
der Feind unter dem Schutz dreier Kreuzer die Einschiffung seit
Mitternacht von Samstag zu Sonntag . Die türkischen gesamten
Truppe », welche die feindliche List voraussahen , machten gegen
Morgen einen Bajonettangriff . Es folgte eine blutige Schlacht .
Der Feind ließ viele Tote auf dem Schlachtfeld . Das Haupt -
quartier kennzeichnet den Erfolg als sehr groß. Unzählige
Beute wurde gemacht."

Der englische Bericht .
W .T .B . London, 9 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . General Monroe meldet : Die Räum -
ung der Halbinsel Gallipoli ist erfolgreich durchgeführt. Alle
Kanonen und Haubitzen sind weggeschafft mit Ausnahme von
17 abgenutzten ( ? ) Geschützen , die vor dem Abzug in die Luft
gesprengt wurden . Die Gesamtverluste sind ein britischeer Sol -
dat ; die Franzosen hatten keine Verluste.

Das Rückzugslob .
— London, 11 . Jan . Im Unterhaus gab Ministerpräsident

Asquith eine kurze Erklärung ab , in der er es als eine anßer-
ordentliche Leistung hervorhob , daß die britischen Streitkräfte
ohne alle Verluste an Menschen von Gallipoli zurückgezogen
worden seien . Von den 11 zurückgelassenen Geschützen seien 10
abgenutzte 15-Pfünder und alle unbrauchbar gemacht worden .
Die RLckzugsoperationen würden einen unvergänglichen Platz
in der englischen Geschichte einnehmen . Die daran beteiligte«
Offiziere würden eine besondere Anerkennung erhalten.

Die türkische Presse .
W .T .B . Ännstantinopel , 11. Jan . Sämtliche Blätter begrüßen

das erbärmliche Ende des DaÄanellenunternehmens als ein Ereignis
von großer Bedeutung für die ganze Welt und erklären, damit werde
eine neue Periode der türkischen Geschichte eröffnet, die eine Zeit der
endgültigen Wohlfahrt und der wahren Unabhängigleit der Türkei, der
muselmanischen Welt und ganz Asiens bedeuten werde, die nun von der
englisch -französisch -russischen Tyrannei befreit seien. Die Blätter erin-
nern daran , mit welchem Stolz die englischen Staatsmänner von
diesem Feldzug gesprochen haben , von dem die Ehre Englands abhänge,
sowie an die Erklärung Asquiths , daß , wenn auch die Suvlabai und
Ari -Burnu geräumt seien, Sedd - ul-Bahr festgehalten werde, während
heute nach zwanzig Tagen , die gerade zur Vorbereitung der neuen tür -
tische,! Anstürme notwendig gewesen seien , die Engländer sich schmählich
haben trollen müssen . In allen Blättern wird der Armee Dank und
Anerkennung gezollt .

Das griechische Blatt „R eologo s- schreibt : Seitdem England
nach der Vernichtung der großen Armada die Nachfolge Spaniens an»
getreten hat und das Meer beherrscht , hat die Geschichte niemals eir . n



Mette 8. VavkfWe xreff » , Mttwgbkatt » Dtenstag , de« 11. Zmm « 1S1K. ^ 5 *
jä» » erlich«re« Schiffbruch zu verzeichnen gehabt, als den der Erpedi -
tia» nach Tschan «k- Kale .

Wiener Pressestimmen .
WTB . Wien. 10. Jan . (Nicht amtlich .) Di« Blätter begrüßen

mit Freuten die Befreiung der Dardanellen. Die „Neue Freie
Kresse " schreibt: „Rußland ist um den wichtigsten Borteil , den
s von seinen Bündnissen erhoffte, betrogen. Als Nachbarn des
Kalkans haben wir gleich der Türkei ein Interesse daran , nach Be-
ettigung der serbischen Friedensstörer Freundschaft mit allen Balkan-
taaten zu pflegen und die erhaltenden Kräfte zu stärken, an der wirt-
chcftlichen Entwicklung des ganzen Osmanenreiches mitzuwirken .

"
Das „Reue Wiener Tagblatt " hebt hervor , daß die

tÄrtei sich in diesem Kriege als militärische Großmacht ersten Ranges
«ewährte, die bisher kein Gegner anzugreifen vermochte , ohne fich eine
« nichtende Niederlage zu holen.

Das „Extrablatt " sagt : . .Der Schatten der Niederlage von
vedd-ül-Bahr fällt auch auf die Erpedition von Saloniki , dieses zweite
^glorreiche" , mit Gewalttaten aller Art gegen Griechenland einge-
eitete Unternehmen .

"
Die . .Reichspost " erwartet von der Räumung Gallipolis und

»en Ereignissen in Mesopotamien immer ernstere Wirkungen auf die
Stellung Englands im Osten.

Ägypten unS der
Die Nerteidigcr des SuezIanals .

S .U . Lugano , 10 . Jan . Der „Secolo " meldet aus Port
said über die Berteidigungsvorbereitungen am Suezkanal :
fortwährend treffen täglich neue Truppen ein . Der Kanal ist
'ereits van zahlreichen kleinen Motorbooten bevölkert , die
iimtlich mit ihren schweren Geschützen gelb angestrichen sind.
Jim Kanal entlang , sowie in der Richtung zum Kanal sind
»reite Fahrstraßen angelegt . Allmargentlich wird der ganze
Tanal nach Minen abgesucht und von Hydroplanen über-
logen . (Berl . Tgbl .)

Ereignisse ?nr See .
W .TB Kopenhagen , 10 . Jan - (Nicht amtlich >. Aus Stockholm

neidet ..Politiken" : In der letzten Woche sind an der Küste von
tzotland fünf Rettungsringe angstrieben. Nach d? r Aufschrift stammen
Ze von. einem deutschen Kriegsschiff . Auch bei Bisbn ist einem Tele
«ramm zvfolge ein Rettungsring gleicher Art angetrieben .

. . lNotiz : Wie mir von zuständiger Stelle erfahren , kommt ein
lnfall ein >:s deutschen Kriegsschiffes nicht in Frage. Wenn treibende
Mrackstücke . Bosen . Schwimmwesten und dergleichen jetzt öfter in der
Etlichen Ostsee angetroffen werden, so können sie nur von dem Unter ,
ang der „Bremen " herrühren .)

Zum Untergang des „King Edward VII " .
TU . Rotterdam . 10 . Jan . Der amtliche Bericht über den Unter -

iang de? englischen Schlachtschiffes „King Edward VII ." durch eine
M'

.ne erwäbnl wiederum , wie jüngst beim Untergong des Panzer -
chrifes . .Natal "

, nicht die Stelle des Unglücks . Da aber im Bericht'esagt wird , daß das Schiff wegen des hoben Seeganges von der
Nannschaft verlassen werden mußte und die Ursache des Unterganges
ncht angegeben wird , so liegt es auf der Hand, daß sich der Untergang
n der während der letzten Tage von schweren Stürmen heimgesuchten
ltordsee, in der viele losgerissenen Treibminen umhertreiben , abge -
pielt bat . Die holländischen Mischer berichten noch immer , daß sie an
'ielen Treibminen vorübergefahren seien . Die Berluste der 780 Mann
-abladen Besatzung des,,fting Edward VIT " sollen sich auf zwei Ber -
vundete beschränken . sL^k.- Anz . )

Amerika und die Zentralmächte .
Rewycrk . 10 . Jan . Die Zeitungen drücken die Befrie -

Gigling darüber aus . daß nunmehr jegliche Schwierigkeit in den
Verhandlnirgen zwischen Amerika und den Zentralmächte « be-
,«itigt sei . wenngleich die Abmachungen zwischen beiden Par -
reien norti nicht bekannt geworden seien . Die „World " preist
den. deutschen Notschaftcr van Bernstorsf als denjenigen Mann ,
fem ' das Hauptverdienst bei der glücklichen Lösung der Dif¬
ferenzen zufalle . iFrkf . Ztg .)

— Wofhinotcn . 11 , Jan . . .Central News " melden : Der
merikanischc Staatssekretär Lansing bereitet eine Rote an

.England vor , warin eine Abschwächung der Blockade nachgesucht
vird , D ' e . Rote begründet dies mit der früheren Erklärung
Englands , daß Lebensmittel nicht als Banngut betrachtet wer -
' en könnten .

Deutschland und Amerika .
Washington . 10. Jan . (Reuter .) Deutschland ner-

pricht in der Note über die Versenkung der „William P . Frye ",
)en Richtkämpfern Gelegenheit zu geben , sich in Sicherheit zu
^ringen , ehe das erbeutete Schiff versenkt wird . Außer , wenn
Gctter und See , sowie die Nähe der Küste Gewähr bieten , daß
ne Boote den nächsten Hafen erreichen , wird den an Bord de -
Endlichen Personen nickt befahlen werden , in die Boote zu
lehen . Die deutsche Regierung lehnt den Vorschlag Amerikas
<k , die Sachverständigen zur Feststellung des Schaden «, in
1!ashington zusammentreten zu lassen, als für sie nicht au-
.ängig und empfiehlt den Zusammentritt der Kommission in
Deutschland. Sie beantragt ferner , eine schiedsgerichtliche Aus -
egung des preußisch - amerikanischen Handelsvertrags durch ein
»esondsres Schiedsgericht von n Mitgliedern , das am 15. Juni
in Haag zusammentreten soll.

Ner Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wie « , 10. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird »er -
autbart , 10. 1 . 1k :

Von GeschüHkämpfen im Eörzijchen, im Gebiete des Col di
Zana und im Abschnitt von Vilgereuth abgesehen , fand an der
Ziidwektfront keine Eefechtstätigteit statt .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o. Höfer , Feldmarfchallentnant .

Der Papst und der Krieg .
— Lugano , 10 . Jan . Das „Verl . Tagebl .

" meldet von hier :
Mißt . Hoylen , der Bischof von Ramur , ein Freund des Kardi -

Mercier , ist in Rom eingetroffen .

Deutschland und der Rrieg .
Die Brotgetreide - Borräte .

AZ.T .B . Berlin , 10 . Jan . Die Bestandsaufnahme vom 16 .
November 1915 hat ergeben , daß die Brotgetreidevorräte im
Deutschen Reiche ausreichen , um die Bevölkerung und das Heer
bis zur nächsten Ernte zu ernähren . Es hat sich aber gezeigt ,
daß die freieren Maßnahmen , die bei Beginn des zweiten Wirt -

fchastsjahres getroffen wurden , Freigabe von Winkerkorn und
Futterschrat , geringere Ausmahlung und Erhöhung der Brot -
rationen bei Verbrauchern und Landwirten , die Auffassung er-
weckt haben , als wenn unser Borrat überreichlich und Vorsicht
nicht vonnöten wäre . Diese Auffassung ist irrtümlich . Wir
müssen auch im zweite « Jahre streng haushalten , wenn wir
nicht nur reichen , sondern auch mit einer hinlänglichen Reserve
ins nächste Wirtschaftsjahr hinübergehen wollen . Das Kura -
torium der Neichsgetreidestelle hat daher beschlossen , unter
vorläufiger Aufhebung der freieren Maßnahmen zu den Be -
stimmungen des Verteilungsplanes des vorigen Jahres zurück-
zukehren und die Tageskopfmenge wie im Frühjahr 1815 fest-
zusetzen. Für die Bedürfnisse der Schwerarbeiter nach stär -
keren Brotrationen wird wie bisher ausreichend gesorgt
werden .

Zur neuen R e i chs t a g s t a g u n g.
— Berlin , 11 . Jan . In der neuen Tagung des Reichstages

wird nach der „Germania " neben den Kriegsereignissen und
den Fragen der auswärtigen Politik auch die iimere Politik
wieder mehr hervortreten .

— Berlin , 11 . Jan . Die „Freisinnige Zeitung " schreibt ,
wenn irgend etwas , so zeige die Einigkeit aller Stände und
Berufsklassen im Felde und daheim , welche ausgezeichnete
erzieherische Wirkung das Reichstagswahlrecht ausgeübt habe .
Sie ersucht deshalb die preußische Negierung um eine Er -
klärung , daß auch in Preußen in die Mauer der Dreiklassen -
einteilung Bresche gelegt werden solle.

— Berlin . 11 . Jan . Im „Tag " warnt Julius Bachem da -
vor , zu glauben , daß die Sozialdemokratie sich selbst kalt stellen
werde . Man solle sich vor jeder Einmischung in die Vorgänge
innerhalb der Sozialdemokratie hüten und die Partei fich selbst
überlassen .

c= Berlin , 11 . Jan . Der „Vorwärts " hält , wenn der
Plan , den durch den Krieg herbeigeführten Bedarf an Staats -
einnahmen durch Einführung von Staatsmonopolen zu decken,
den Interessen der arbeitenden Klassen nicht zuwiderlaufen
soll , die Schaffung besonderer Garantien für notwendig .

Zensurfrage u.
W .T .B . Berlin , IN. Jan . ( Nichtamtlich .) Der Hauptausschuß des

Reichstages besprach in seiner heutigen Nachmittagssitzung Zensursragen.
Ein nation »(liberaler Redner kritisierte den Erlaß des preußischen Mi -
nisters des Innern , der eine einseitige amtliche Beeinträchtigung der
Presse und künftiger Wahlen durch die Regierung bedeute. Der Redner
begründete eine Resolution, wonach unter Einschluß der jetzt geltenden
Ausnahmebestimmungen keine Einrichtungen geschaffen werden dürfe?,
die geeignet sind , auch in Friedenszeiten die Preßfreiheit und die Frei -
heit der öffentlichen Meinung zu beschränken. Weiter verlangt die Re-
jolntion , daß beim Kriegspresseamt und bei alle« Generalkommandos
Preßabteilungen aus Vertretern der Militärbehörde und sachverständi-
gen Zivilpersonen gebildet werden, damit die Härten der Zensur besei¬
tigt oder gemildert werden , schließlich , daß jedem Zeitungsoerbot zu»
nächst eine mit einer Begründung »ersehene Warnung an den Berlag
vorausgehen muß . Die Abstimmung ist noch nicht erfolgt.

Zurückgewiesene Auszeichnungen .
München , 16. Jan . Die Ablehnung des neue, » Lud -

wigs -Kreuzes durch die mit ihm bedachten Mitglieder der so-
zialdcmokratischen Partei in München , die in höflicher Form
erfolgte , erregt Aufsehen , zumal jetzt bekannt wird , daß vor
Verleihung des Ordens mit einflußreichen Mitgliedern der
Sozialdemokratie Fühlung genommen worden ist und hierbei
keine prinzipiellen Bedenken gegen die Annahme der Auszeich -
nung geltend gemacht worden find .

Grsterreich -Ungarn und der Krieg .
~ Wien , 10. Jan . Fuad Pascha ist aus Berlin hier ein -

getroffen .
— Wien , 10 . Jan . Der Umrechnungskurs für Zahlungen

nach dem Deutschen Reich wurde bis auf weiteres mit 100 Mk .
gleich 14R Kronen festgesetzt.

Aus Rußland .
Vom Heere .

T .U. Kopenhagen , 10 . Jan . General Schuwajew . bisher Inten »
dant im Kriegsministermm, wurde zum Generalintendanten für das
russische Heer ernannt . Die liberale Presse verspricht sich

' von der Er-
nennung Schuwajews eine gründliche Reform des russischen Jntendan -
turwefens.

Der Antisemitismus im russischen Heer nimmt immer größere Di-
mensionen an . Die im Auslande approbierten Aerzte ohne russische
Staatsprüfung sowie alle einberufenen jüdischen Studenten müssen als
gemeine Soldaten dienen im Gegensatz zu den Bevorzugungen der christ¬
lichen Studenten .

Kälte und Rot in Rußland .
Köln. in . Jan . Die „ Köln. Ztg.

" meldet : Mitteilungen aus
russischen Zeitungen lassen erkennen, welch bittere Not die streng».
Kälte in Rußland verursacht hat. Viele Tausende suchen bei mehr
als 21! Grad Zuflucht in den Polizeiwachen und Kirchen. Auf den
Straßen Petersburgs werden jeden Morgen erfrorene Menschen auf-
gefunden. In einer Nacht erfroren 4» Personen. Die Rettungsgesell ^
schaft und die Polizei patrouillieren die ganze Nacht, um die er¬
frorenen Menschen aufzusammeln.

Dazu kommt der Ausbruch vieler Brände bei großer Waffernot.
Die Lebensmittelpreise haben eine für die Bevölkerung vnerschwing-
liche Höhe erreicht . Ein Petersburger Arzt teilt im „Rjetsch" mit.
daß 798 Kriegenamilien hungerten . Die Kohlenoorräte seien derart
erschöpft, daß sogar in den Krankenhäusern die Verwundeten und
Kranken in ungeheizten Räumen liegen.

Krankreich und der Arieg .
^ Paris , 10 . Jan . Zustizministcr Viviaui hat an die

Generalstaatsanwälte beim Appellationsgerichtshof ein Rund -
schreiben gerichtet , in dem er darauf hinweist , daß es wichtig
fei , daß die Verhöre derjenigen Franzosen , die aus feindlichen
Ländern , Belgien und Luxemburg oder dcn besetzten Gebieten
kommen , i» richterlicher Form stattfinden . Die Friedensrichter
sollen die Protokolle unter Eid aufnehmen , damit sie vollen
Wert vor Neutralen und Feinden hätten .
Eine sozialistische Minderheits - Erklärung .

— Bern , 11 . Jan . Die „Berner Tagwacht " veröffentlicht
eine Erklärung der Minderheit der französischen Sozialisten ,
die auf dem Pariser Parteitag verlesen wurde . In der Er -
llärung heißt es : „Anstatt daß die französische Parteivertretung
bei Kriegsausbruch eine nationale Konferenz zur Festsetzung
des Aktionsprogramms einberief , und alles tat , um die zwischen
den proletarischen Parteien aller Länder bestehenden Be -

Ziehungen und BerblnbUNgen aufrecht zu erhalten , verkannte
der Parteioarstand scine Aufgabe und erstickte die Parteistimme .
Pflicht der Sektionen der Internationale wäre es gewesen , fich
für eine schleunige Beendigung des Krieges einzusetzen. Statt
dessen wurden zwei Mitglieder in das Ministerium entsandte
welches sich lediglich mit der Unterdrückung der öffentlichen
Freiheiten abgab und welches die Verantwortung für gewisse
summarische Gerichtsverfahren trägt , über die sich die beiden
sozialistischen Minister noch zu äußern haben werden .

"

Die Spende des Fürsten von Monaco .
TU . Lugano . 10 . Jan . Der Fürst von Monaco stellte die Spi¬

täler des Fürstentums den Verwundeten und Rekonvaleszenten des
serbischen Heeres zur Verfügung. Gleichzeitig spendete er 18 00Q
Franken für serbische Hilfszwecke .

Infolge einer Infektion , die sie sich in einem Lazarett zuzog ,
starb die Fürstin Eorsti , die im Dienste des Roten Kreuzes tätig
war . sBerl . Tgbl . )

England und der Ztrieg.
Heuchelei . ?

= London , 7 . Jan . Die „Times" meldet unter ihren auswärtig««
Nachrichten lakonisch : „Eine Frau ist wegen Spionage von einem
französischen Militärgericht zum Tode verurteilt worden .

" Weiter
nichts . Kein. Wort des Abicheues über eine derartige . Barbarei .^
die doch , wie wir bei der Erschießung des Fräuleins Eavell gelernt
haben , allen Geboten der Menschlichkeit ins Gesicht schlägt . Und Frl .
Cavell hat wohl Schlimmeres getan als spioniert , sie hat Hunderte
von Belgiern heimlich der belgischen Armee zurückgeführt . Aber «s
gibt eben zweierlei Sittenregeln in diesem Kriege . Die eine gilt für
unsere Feinide und besagt, daß alles , was sie tun , gut ist, und wenn
es die Erschießung wehrloser Seeleute durch die Mordbuben des
Baralong wäre . Die andere gilt für uns und stemMt jede unserer
Handlungen von vornherein zu Akten der Barbarei . Pfui über die
Heuchler! (Kln . Z .)

Japan und der Rrieg .
Der lachende Erbe Europas im Ferne « Oft « « .

" Kopenhagen , 9 . Jan . Die „Nowoje Wremja " meldet
aus Tokio : Der Minist >?rpräsident Graf Okuma hat zum japa -
Nischen Neujahrsfest einen Aufruf an das Volk gerichtet, es
möge sich auf den bevorstehenden wirtschaftlichen Wetttampf
vorbereiten , der nach seiner Meinung nach dem Kriege be¬
ginnen werde . Der chinesische Minister des Aeußern hat an
die japanische Presse die Aufforderung gerichtet , an der wirt -
schaftlichen Annäherung Chinas an Japan mitzuwirken und
hinzugefügt , nach der Wiederherstellung der Monarchie in
China werde dic chinefifche Staatsverfassung nach japanischem
Muster umgebildet werden . (Köln . Ztg .)

Aus Amerika .
Nene Pulverfabrik - Explafion .

WTB . Rewyork , 10 , Jan . (Nicht amtlich .) Das Reuterfche
Bureau meldet aus Philadelphia , daß eine furchtbare Explosion
in der Pulverfabrik van Dupont in Carneys Point stattgefun -
den hat . Sechs Arbeiter wurden getötet , viele verletzt . Die
Fabrik beschäftigte 15, 000 Arbeiter in Tag - und Nachtschichten
bei Herstellung rauchlosen Pulvers und Pikrinsäure . Die Ur -
fache der Explosion ist nicht festgestellt .

Theater , Kunft und Wissenschaft»
— Köln , 10. Jan . Auf Wunsch des Stadtkommandanten mm

St . Onentin. des Grafen Bernstorff , wird der Direktor des Kölner
Stadttheaters , Hofrat Remond , dem „B . T .

" zufolge, mit fernen '
Personal drei Vorstellungen in St . Qu entin , und zwar am 12., IL .
und 14 . Januar veranstalten, und zwar werden zur Aufführung ge-
langen : „Die selige Exzellenz" , „Jugendfreunde " und „Pension
Schöller" .

DieVlaamen und die Genter Universität .
WTB . Haag , 10 . Jan . ( Nicht amtlich .) Die „Blaamsche Stem "

begrüßt die Ankündigung , daß die Universität Gent noch in diesem
Jahre vlämisch werden soll . Freilich habe die Freude einen gewissen
bitteren Geschmack. Das Blatt sagt, die belgische Regierung habe trotz
aller Beschwerden , Forderungen und Warnungen eine schöne Gelegen-
heit wegge ?. ben , selbst wenn unmittelbar nach der Befreiung des belg.
Gebietes das Werk der geistigen Befteiung der Blamen nicht nur
durch eine fremde, sondern durch die belgische Regierung vollendet
werde . Flandern fordere nicht allein eine eigene Universität , sondern
vollständig Selbstregierung.

Der Artikel fährt fort : „Unsere Haltung ist in diesen Fragen
streng loyal . Wir forderten von der zuständigen belgischen Regierung
ein Dutzend Mal eine vlämische Universität . Aber an die Besetzung » -
macht richteten wir niemals diesen Wunsch. Wenn unser feurigste?
Wunsch unerwartet i« Erfüllung geht, so können wir niemand dafür
danken. Es ist kein Geschenk , das man ablehnt oder annimmt, e?
ist das Recht, das uns zukommt. Die einzige staatliche Universität in
Flandern muß eine vlämische sein . Wir haben sie und wir halte, ,
sie fest "

Uermifchtes .
WTB . Erdbebenwarte Hohenheim , 10. Jan . In der Nacht

vom Samstag auf Sonntag und am Sonntag vormittag wur¬
den hier zwei schwache Erdstöße aufgezeichnet , die wahrschein -
lich von der schwäbischen Alb herstammen . Der erste um 9 .W
Uhr , 35 Eck . abends , der andere um 10 Uhr . 1 ? . Min . , 7 Sek .
vormittags .

— München , 10 . Jan . In Penzberg sind drei Personen an
Vergiftung durch Methylschnops gestorben , ferner sind fünf
weitere Personen , darunter zwei Bergleute , Väter von je
sieben Kinder und eine Mutter von sechs Kindern schwer
erkrankt.
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Ver neue ReichZbankausWeis.
W .T .B - Berlin , 10 - Jan . Der neueste Reichsbsnkausweis bringt

hinsichtlich der Entlastung Slelvrdzichlen , wodurch bestätigt wird , dag die
ganz besonders reichlich bemessene Vorsorge von Banken usw . für den
Jahreswechsel die Ursache der hohen Anforderungen der letzten D : -
zemberwochc war . Die Kapitalanlage hat sich um 412,3 Millionen auf
&455,3 Millionen und der Darlehensbestaiid bei den Darlehenskassen
Um 374,1 auf 1973,7 Millionen Mark verringert , sodaß eine Totoleiit-
laftung von 786 Millionen Mark eingetreten ist , der eine Verminderung
der fremden Gelder um 477 Millionen Mark gegenübersteht Dies
ergibt das umgekehrte Bild wie in der letzten Dezemberwoche : Damals
wurde ein großer Teil der bei der Reichsbank usw erhobenen Beträge
auf Girokonto wiedereingezahlt, jetzt werden diese Guthaben zur Ab -
»eckung von Krediten benützt . ,

Im Zusammenhang damit steht die starke Ermäßigung des
Notenumlaufes um 304,6 Millionen Mark . Der Bestand der Reichs-
bank an Darlehnskassenscheinen ist mit 884,4 Millionen Mark um
870,4 Millionen Mark kleiner als am Jahresschluß . Der Silberbe -
ftand ist um 2,9 auf 35 Millionen Mark , der Goldbestand um 2,8
Millionen aus 2447,7 Millionen Mark gestiegen . Die Golddeckung
des Notenumlaufes hat stch von 35,3 auf 37 Prozent , die Deckung der
sämtlich täglichen fälligen Verbindlichkeiten durch Gold van 26,4 auf
28,8 Prozent erhöht.

Auf die dritte Kriegsanleihe wurden in der Berichtswoche 332,8
Millionen Mark eingezahlt , fodaß 11623,5 Millionen Mark , gleich
95,6 Prozent der Gesamtzeichnung eingezahlt sind . Die Jnanspruch -
Nähme der Darlehnskassen für Zwecke der dritten Kriegsanleihe ist
« m 188,7 Millionen auf 684,8 Millionen Mark zurückgegangen.

Der Rückzug dsr Engländer vsn GaNpsli .
( Von einem militärischen Mitarbeiter .)

oken . Berlin . 11 . Jan . Fast zur selben Stunde , da General Ha -
Btiltons Bericht über seine Mühen und Enttäuschungen auf Gallipoli
der englischen Oeffentlichkeit unterbreitet wird , haben die Briten da?
letzte Stück Dardanellenha' binsel preisgegeben. Fast scheint es, als
wolle man den eigenen Landsleuten wie den Bundesgenossen mit einer
Schilderung der trostlosen Vergangenheit leichter über die Trostlostg -
leiten der Gegenwart hinweghelfen. Die Gefühle der Briten gegen -
über dem Dardanellenunternehmen waren ja schon längst auf den Ton
gestimmt : Schlimmer kann es nicht mehr kommen .

llnid doch müssen wir allen Verschleierungsversuchen der Feindes -
presse zum Trotz an der Auffassung festhalten, daß die Ausgabe von
Gallipoli eine der schwersten Niederlagen darstellt, welche die Briten
seit langem erlitten haben. Gewiß, auch der Abzug von Sedd- iil-Bahr
gelang dem Feinde, der über die See verfügte ; die osmanischen Land¬
truppen konnten diesen Rückzug, wie auch vor drei Wochen bei Ari-
Bunin und Annasarto , nur erschweren , nicht verhindern. Und das
haben sie offenbar auch recht gründlich besorgt . Nur unter starken Ver-
lüften konnte der Feind abbauen. Aber war es auch der Form nach
ein „freiwilliger" Rückzug, er versinnbildlicht den Zusammenbruch
eines Unternehmens. von dem sich die Feinde die größte, wenn nicht
entscheidende Wirkung auf den Fortgang der Operationen versprachen .

Die Einfahrt in die Meerengen sollte erzwungen , Konstantinopel
erobert , die Türkemnacht vernichtet werden . Und dann sollten von
Osten, Südosten und Westen hex die Mittelmächt « erdrückt werden.
Das war den Truppen als ungeschriebene Losung mit auf den Weg
gegeben , die sich Ende April 1915 bei Sedd -iil -Bahr und bei dem
nördlich gelegenen Ari -Burun festsetzten. Festsetzten im wahrsten
Sinne des Wortes . Die umsichtige , überaus bewegliche Verteidigung
unter Oberleitung des deutschen Paschas Limon von Sanders , gestützt
auf die unerschütterliche, zähe Standhaftigkeit der osmanischen Trup -
Pen , hat die Feinde an ihren Landungsstellen festgebannt. Niemals
vermochten sie sich beherrschender Höhen dauernd zu versichern , auch
dann nicht , als am 6 -/7 . August an einer dritten Stelle bei Ana-
faria die Landung erzwungen wurde - Mit dem Abzug van dort
und von Ari -Burun am 18 . und 16. Dezember vergangenen Jahres
gestand der Feind ein , daß der positive Zweck des Unternehmens , die
Oeffnung der Meerengen und die Einnahme von Konstantinopel ,
vollkommen unmöglich war . Aber konnte man nicht hinein , so sollten
doch die Türken nicht heraus . Daß die Lage der Truppen bei Sedd-
ül -Bahr recht kritisch wurde , als die Briten Ari -Burun und Anafarta
geräumt hatten , das werden sich die Herren in London schließlich auch
gesagt haben .

Die Osmanen konnten jetzt ihre Stellungen an der Südspitze der
Halbinsel anfallen , ohne daß sie sich einer Flankierung von Norden her
sAri - Burun !) ausgesetzt sahen . Die Franzosen zogen ja denn auch
ihre Truppen vollkommen aus der Dardanellenfront heraus , aber die
Briten konnten sich anscheinend doch recht sihmcr von der Vorstellung
trennen , daß an den Dardanellen alles zu Ende sei . So blieben sie
vorerst auf der Südspitze von Gallipoli und die Vierverbandspresse
vermerkte das nicht ohne Genugtuung . Man versicherte , die Eng-
länder beherrschten noch immer den Zugang zur Dardanellenstraße .
Sie gaben sich den Anschein , als bedrohten sie die Verteidiger , und
waren doch in Wirklichkeit deren schwerstem Feuer ausgesetzt . Schon
seit Tagen meldete der türkische Heeresbericht heftige, erfolgreiche De-
schießung der feindlichen Stellungen . Daß die Tage der Briten ge-
ziihlt seien , das blieb der türkischen Heeresleitung offenbar nicht
unbekannt . Liegen auch genauere Angaben über die feindliche Ein -

DerHaue Anksr .
Roman von Elfricdc Schulz

(7. Fortsetzung.)
Erich Wölflin behielt das Döderleinsche Schreiben für

sich . Er wollte Schwester und Tante nicht mit einer Spur be-
lasten , die ihn selber in ständiger Unruhe erhielt , und hatte
ihnen von dem seltsamen Anker nichts gesagt . Er hatte genug
daran zu tragen , daß der bläue Anker ihn Tag und Nacht ver -
folgte , obgleich er längst , nachdem er kühleren Ueberleaungen
gefolgt war , mit seinem Besitzer Frieden gemacht hatte . Die
Hand , die den unglücklichen Wurf getan , wußte nichts von einer
Untat , wie der Schuh des Wanderes nichts davon weiß , daß er
auf dem weichen Waldboden mit jedem Schritte ein paar harm -
lose Lebewesen zertritt .

Das war auch der Grund , warum er dem Zustizrat Thrän -
Hardt in Sprottau , dem alten Zagdfreund seines Vaters , der

Verfolgung des Falles übernommen hatte , das Mandat
v . ■ abnahm .

(<t . warf sich , um die Gedanken stürme , die immer wieder
kan / zu bezwingen , mit aller Kraft in die Schularbeit und
gewann seiner Seele das Gleichgewicht wieder zurück.

Als die Roggenfelder zu reifen begannen , gab es noch
einen schweren Tag , den Abschied von Heimat und Latergrab .
Dann wurde er ganz ruhig . In Görlitz erwartete ihn das neue
Leben ,das über die blutende Wunde allmählich eine Narbe
deckte .

* *

Es wurde ein neues Leben . Der Studienmensch fand sich
in der gering geschätzten Welt der Handarbeiter nicht leicht zu-

Davifche Presse .
büße noch nicht vor, so darf man doch annehmen , daß die letzten Feinde
Gallipoli äußerlich und innerlich schwer erschüttert verlassen haben .

Und wo sie auch zu neuen Kämpfen angesetzt werden, sie werden
überall auf die gleiche Standhaftigkeit , auf den gleichen unverbrüch-
lichen Millen zum Siege stoßen , der die Verteidiger von Gallipoli
beseelte . Auch deren Anstrengungen waren schwer, ihre Stellungen
lagen Tag für Tag unter dem Feuer starker feindlicher Artillerie ,
auch schwerer Schiffsgeschütze . Aber gestählt durch diese Mühen , ge-
tragen von dem Bewußtsein , die Fahne mit dem Halbmond hochge-
halten zu haben wider mächtige Feinde wird die osmanische Armee
sicherlich auch im weiteren Verlauf dieses Krieges sich des Ruhmes
würdig erweisen, den sie sich auf den Höhen von Gallipoli in heißem
Ringen erstritten .

Das exterritoriale Hotelzimmer .
: : Karlsruhe , 11 . Jan . Die bulgarische Regierung hatte bekannt -

lich eine energische Vergeltungsmaßregel ivegen der Verhaftung ihres
Konsuls in Saloniki ergriffen , indem sie die subalternen Beamten,
denen die Hut der verlassenen diplomatischen Vierverbandswohnungen
und Archive oblag , verhaften ließ . Uebrigsns hatte dies ein gleiches
Verfahren seitens der Pariser Regierung im Gefolge; beide scheinen
sich aber durch die jetzt erfolgte Freilassung der Konsuln zu erledigen .

Der bulgarischen Regierung gelang es aber nicht , den Wächter
der englischen Gesandtschaft in Sofia zu fassen, denn ihm war es
rechtzeitig gelungen, sich zum dortigen amerikanischen Geschäftsträger
zu flüchten. Während der Kriegsdnuer hoben die Vereinigten Staaten
den Schutz der EikglanÄer in Bulgarien übernommen , ihr Geschäft ?-
träger war daher wohl berechtigt, den Flüchtling aufzunehmen ; daher
machten auch die bulgarischen Bsamten korrskterweise vor der Pforte
dieses Asyles Halt .

Run leisten die Vereinigten Staaten sich anscheinend den Luxus
eines eigenen Gebäudes in Sofia nicht , auch nicht den eines ge-
mieteten . Der Geschäftsträger wjchnt vielmehr in einem Hotel .

Unter diesen Umständen wirft sich die nicht uninteressante Frage
auf . wie weit sich der internationale , dem Machtbereiche der bulga -
rischen Regierung entzogene Raum erstreckt , der als amerikanischer
Boden völkerrechtlich anzusehen ist. Umfaßt er mir die vom Aineri -
kaner im Hotel gemietete Wohnung , oder auch solche Orte , deren Be-
Nutzung der Gast mtt anderen minder privilegierten teilt , wie z . B.
ein Badezimmer ?

Nach der vorliegenden Meldung aus Sofia scheint es nur . daß
der Amerikaner nur ein Zimmer durch seine Miete im Hotel nrter -
nationalisiert hat . Wenn er diesen engen Raum längere Zeit mit
einem Fremden , wenn auch politisch eng verbundenen teilen muß, so
mögen sich daraus erklärlicherweise mancherlei Unzuträglichkeiten er-
geben . Einzelne dürften sich ja unschwer durch die Jnternationali -
sierung eines zweiten Bettes , eines zweiten Wajchgeschirres beseitigen
lassen .

Das Bedürfnis ging aber offenbar im vorliegenden Falle weiter .
Bei einem längeren Aufenthalte kann der Mensch , auch ein politischer
Flüchtling , nicht auf eine gewisse Bewegungsfreiheit ausserhalb des
Zimmers verzichten . Um diese seinem Gaste zu ermöglichen, hat nun
der amerikanische Geschäftsträger den eigenartigen völkerrechtlichen
Satz aufgestellt, daß die Exterritorialität seiner Behausung sich auch
auf den Flur erstrecke, an dem sein Zimmer liegt . Vermutlich beab-
sichtigte er damit seinem Schützlinge die Gelegenheit zu Promenaden
zu verschaffen , ohne daß deren eigentliches Ziel angegeben würde.

Der diplomatisch physiologische Notenwechsel mit der Regierung
des Zaren Ferdinand , der sich aus dieser Lage und aus dieser For
derung des amerikanischen Geschäftsträgers ergeben hat . dürfte eines
gewissen pikanten Reizes nicht entbehren . Obwohl wir Näheres
darüber nicht erfahren haben , neigen wir doch zu der Ansicht , daß der
bulgarische Minister des Auswärtigen ohne Preisgabe irgend eines
grundsätzlichen Standpunktes im vorliegenden Falle entgegenge-
kommen ist zur Vermeidung „unnötiger Grausamkeit".

Dänemark im neuen Ariegsjahr.
Von unserem Korrespondenten.

Kopenhagen,
*

. Januar 1916.
oken . Das dänische Volk hat den Jahreswechsel mit einem Ge -

fühle der Zufriedenheit gefeiert , das gar wohl berechtigt ist . Däne -
mark ist es durch glückliche Umstände in Verbindung mit der klugen
Politik des Ministeriums Zahle gelungen , außerhalb des Krieges
zu bleiben , ja , sogar ein sehr freundschaftliches Verhältnis zu beiden
kriegführenden Mächtegruppen zu bewahren . Das gibt zu der be -
gründeten Hoffnung Anlaß , daß Dänemark fortgesetzt die Rolle des
bloßen Zuschauers beim großen Weltringen bewahren darf . Das
kleine , vom Schicksal besonders begünstigte Land kann sich infolge
Hochkonjunkturen auf den Gebieten seines Handels und seiner Schiff -
fahrt obendrein einer Verbesserung seiner Wirtschaftslage erfreuen,
die am Kriegsanfang niemand auch nur annähernd erwartet hätte .

Seit der endgültigen Annahme der neuen demokratischen Ver-
fassung durch den dänischen Reichstag im Sommer des vergangenen
Jahres liegt die innere Politik Dänemarks naturgemäß fast ganz
still . Alles öffentliche Interesse sammelt sich teils um die Aus -
landspolitik der Regierung , teils um die wirtschaftlichen Maßnahmen ,
die fortgesetzt getroffen werden müssen , damit die finanzielle Lage

recht. Wenn Erich Wölflin in der Werkbluse in grauer Mor »
genfrühe zum Bauplatz ging und mit Kelle , Wasserwage und
Senklot in das Arbeitsjoch stieg, wenn sich das suggestive An -
treiben der rundum im Akkord schaffenden Werkgenossen w,e
eine schwere Klammer um sein Gehirn legte ; wenn die Mauern
vor ihm unheimlich in die Höhe wuchsen , von einer innerlichen
Kraft gedrängt , wie das aufschießende Korn zwischen den
Schollen , und er am Abend hundemüde den Steinstaub von den
Kleidern klopfte , bekam er ' einen Begriff von den primitiven
Grundlagen aller Kultur . Mit der Zeit empfand er eine stille
Freude über das Werk seiner Hände und wuchs organisch in
den Beruf hinein , den er sich von seiner Kindheit an gewünscht ,
aber doch ganz anders , in einem verfeinerten Lichte gedacht
hatte . Die Umsetzung von Muskelenergie in Kulturwerte er -
füllte ihn mit Stolz . Das Gefühl übergroßer Müdigkeit , das
die ersten Wochen schwer auf ihm lastete , und das sich in einem
gesunden festen Schlafe wohltätig auslöste , verlor sich bald , und
Tante Malchen war glücklich, wenn er nun mit freien frischen
Augen abends heimkehrte und in vollen Zügen das Glück einer
freundlichen sorgenlosen Häuslichkeit genießen durfte .

Das wurde noch schöner, als das Maurerjahr um war und
seine Hand das Zimmermannsbeil umspannte . Vom harten
Stein zum weichen Holz — ein merklicher Schritt . Hier kam
der Künstler in ihm auf seine Rechnung . Das neue Material
gab reichere Formenmöglichkeiten , und die Berechnung der
Konstruktionen wurde zur reinen Freude . Baumeister Breuer ,
sein Lehrherr , gestattete ihm nebenbei den Besuch der Bauge -
werkschule , soweit es sich nur ermöglichen ließ , und die geistige
Anregung , die er dort fand , erhob ihn hoch über die Plackereien
des Alltags .

In luftiger Höhe stand er auf dem Gerüst des Neubaues in
der Schmiedestraße , bohrte und trieb die festen Holzstifte in
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der verschiedenen Bevölkerungskreise keine allzu grelle Verschiedenheit
aufweisen möge, damit nicht, während die frischgebackenen Millionäre
um das Goldkalb tanzen , andere Schichten des Volkes die durch die
Teuerung der Lebensmittel hervorgerufene Notlage zu bitter ju
fühlen bekommen sollen .

Was zunächst die Auslandspolitik betrifft , stimmen jetzt die An-
sichten aller politischen Parteien Dänemarks darin überein . daß das
radikale Ministerium Zahle , das bekanntlich seine nicht lange vor
dem Weltkriege erfolgte Ernennung einer zufälligen Parteigr «p-
pierung im Reichtsag zu verdanken hatte , in der Leitung der Ge»
schicke des Landes unter den außergewöhnlichen und gefährlichen Ver-
hältnissen , die der Weltkrieg hervorgebracht hat , eine überaus glück-
liche Hand gehabt habe . Die radikale Regierung hat sowohl hin«
sichtlich der zur Aufrechterhaltung und Bewahrung der Neutralität
getroffenen Maßnahmen als in Bezug auf die vielfach so kitzliche
Ein - und Ausfuhrpolitik eine Haltung an den Tag gelegt , welche bei
den kriegführenden Mächtegruppen von der Aufrichtigkeit und dem
Ernst des dänischen Neutralitätswillens nach allen Seiten überzeugt
und gleichzeitig auch im Inlands eine so allgemeine Zufriedenheit
hervorgerufen hat , daß von einer nennenswerten Opposition gegen,
das Ministerium Zahle überhaupt nicht mehr die Rede ist . All«
dänischen Politiker wünschen das Verbleiben des jetzigen Mini »
steriums bis zum Ende des Weltkrieges , und alle innerpolitische»
Streitfragen werden, kraft eines stillschweigenden Uübereinkommen»
der Parteien , bis dahin verschoben .

Die Notwendigkeit des Eingreifens der Staatsgewalt auf volks-
wirtschaftliche Gebiete hat die Regierung vor manche überaus schwie-
rige Aufgabe gestellt ; bcföi galt es , durch staatliche Maßnahmen einen
Teil der überaus großen Einnahmen Einzelner dem allgemeinen
Wohle dienstbar zu machen ; zu diesem Zwecke führte die Regierung
die Kriegsgewinnsteuer und die außerordentliche Börsensteuer durch :
bald handelte es sich um direkte Unterstützung Notleidender in der
Form von staatlichen und kommunalen Beiträgen zur Hilfe gegen die
Wirkungen der steigenden Teuerung . Die Bewältigung solcher Auf-
gaben war um so schwieriger, als die volkswirtschaftliche Situatw *
in Dänemark eine ganz ungewohnte ist ; während nämlich früher in
Dänemarck so gut wie keine größeren ' Privatvermögen vorhanden
waren , dafür aber ein allgemeiner Wohlstand herrschte , und es ver -
hältnismäßig wenig Arme gab . mehrt sich seit etwa einem Jahre
fortwährend die Zahl derjenigen , welche durch die veränderten Ver
Hältnisse der Weltwirtschaft Millionen von Kronen verdient haben ;
gleichzeitig erweitert sich aber der Kreis derjenigen , die auf feste
Einnahmen angewiesen — durch die Teuerung schwer leiden . Man
hofft, daß sich die Schroffheit dieser Gegensätze allmählich werden aus -
gleichen lassen . Jedenfalls läßt sich die erfreuliche Tatsache nicht in
Abrede stellen , daß Dänemark , als Land betrachtet , während des Welt -
krieges von einem wirtschaftlich schwachen und unselbständigen in
einem kapitalstarten Staat verwandelt worden ist , dessen Landwirt »
fchaft . Handel , Industrie und Schiffahrt goldenen Zeiten entgegen¬
sehen - Dänemark hat während des Krieges für nicht weniger als
360 Millionen Mark Wertpapiere zurückkaufen können, die in aus -
ländischen Händen waren . Dadurch wird künftig fährlich an Zinse«
ein Betrag von nahezu 15 Millionen Mark erspart , welcher inner «
Halbharb der eigenen Landesgrsnzen produktiv verwendet werden
kann. Trotz der iteigcnden Preise der eingeführten Futterstoffe und
Kunstdünger haben die dänischen Landwirte durch die Ausfuhr von
Vieh , Fleisch . Butter und Eiern einen ungeahnt großen Betrag ein-
genommen, und die Reedereien verdienen durch die fortwährend
steigenden Frachten außerordentlich viel Eold , das , wenigstens mit¬
telbar , dem ganzen Lande wirtschaftlich zugute kommt .

Soweit besonders das Verhältnis Dänemarks zu Deutschland
und zu England in Frage kommt , ist nicht zu leugnen , daß die scharfe
englische Handelskontrolle Dänemarcks, Handel und Schiffahrt wie-
verholt in schwierig ? Lagen gebracht hat . Im allgemeinen wird
deshalb der Abschluß des vielbesprochenen dänisch -englischen Handels¬
übereinkommens hier mit Befriedigung begrüßt - Während England
sich während des Weltkrieges mannigfacher Usbergriffe gegenüber
dem „kleinen dänischen Schützling" hat zuschulden kommen lassen , hat
Deutschland, wie man in allen besonnen und unbefangen denkenden
dänischen Kreisen zugibt, nicht nur in politischer, sondern auch in wirt -
schaftlicher Beziehung eine entgegenkommende und verständnisvoll «
Haltung gegenüber dem Nachbarlawde Dänemark eingenommen .

Kandel nnd Merkekr.
— Durlach , 8 . Jan . Der hiesige Schweinemarkt war befahren mit

65 Läuferschweinen und 207 Ferkelschweinen; »erkauft wurden 68
Läuferschweine und 297 Ferkelschweine. Preis per Paar Läufer -
schweine 100—140 . K , Ferkelschweine 45—55 M . Geschäftsgang gut .

T 'anwrt ~ v , T Gibt, es wirklich ein Mittel zur Erzielung
■T Ul iialllGlli schöner Körperformen , zur Erlangung

eines idealen , üppigen ,festen Busens , ohne
die Taille zu erweitern ? Junge Mädchen . junso Frauen und auch ältere
Damen verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret völlig kostenlos ohne
jede Verflichtung gegen 20 4 für Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Dr . med . 15. Seemann . in . b . II . in Som -
iii150 . (Bezirk Frankf . Oder) . Zahlreiche Anerkennungen von
Aerzten und Damen joden Alters , aller Kreise . Die bekannte Aerztin Frau
Dr . von K, in P. wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei sich
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Vergrösserung ,sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau :
Wirklich absolut unschädlich , ohne Erweiterung der Taille. — 545J

llimilMBa— Ol .-« — nw
den Valkenverband . Da fühlte er einen Blick auf seinen Hän »
den ruhen , daß er unwillkürlich den Hammer sinken ' ließ . Er
sah sich um und war ganz allein . Die Gesellen standen jenseUs
am Giebel und zogen einen Balken hoch . Aber er wurde die
Empfindung nicht los und sah hinunter zur Straße . Der Bau
war ein Landhaus von mäßiger Höhe . Jedes Gesicht da unten
war zu erkennen . Auf dem Bürgersteig gegenüber spielten ein
paar Kinder zwischen weißleuchtenden Kreidestrichen „Himmel
und Hölle " und sprangen auf einem Bein die Figuren ab . Iln -
ter einem Lindenbaum stand ein Mann und blickte hinauf .

Wölflin stutzte. Diesen Kopf hatte er schon einmal ge-
sehen , das lang in den Nacken fallende graue Haar , den langen
Flügelbart . Er wand sich durch die Balken und trat an die
Dachkante .

„Herr Professor ! " rief er laut hinunter .
In demselben Augenblick drehte sich der Herr um und ging

weiter .
„Herr Professor Reimann ! "

Erich hielt beide Hände hohl an den Mund , um den Schon
weit tragen zu lassen . Der Fremde hörte nicht . Aber Erich
war so fest davon überzeugt , den alten Herrn aus der „Linde "
in Niederwiesental gesehen zu haben , daß er die Treppen hinab -
stürzte und ihm nacheilte . Ein Straßenbahnwagen fuhr vor -
über . Weiter unten war eine Haltestelle . Wölflin sah nur die
spielenden Kinder . Der Fremde war verschwunden , wohl mit
dem Wagen davon gefahren .

Wie angewurzelt stand der junge Zimmermann auf dem
Straßendamm und sagte leise vor sich hin :

„Es war Professor Reimann !"

(Fortjetzimg folgt .)
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tt . Januar : Neue deutsche Erfolge in den Argonncn . —
Fortschritte an der Weichsel trotz schlechten Wetters . — Schwere
Verluste der Russen an der Nida. — Ruhland zieht den Jahr-
gaug 1915 ein . — Die russische Garde und die Kosaken werden
von der Front zurückgezogen wegen innerer Unruhen . — Ver-
folgung von Sozialisten in Rußland. — Neutralrtätsbestreb-
ungen in Italien .

Kadifche Chronik.
) ( Pforzheim, 11 . Jan . Die hiesige Wilhelmsche Mühle

ist polizeilich geschlossen worden, da der Besitzer in einer Reihe
von Fällen mehr Mehl ausgemahlen hat , als es die von den
Bürgermeisterämtern ausgestellten Mahlscheine gestatteten .

A Bruchsal, 10 . Ja » . Die Eauausschuhsitzung des Unteren Kraich-
gau-Militäroereius-Berbandes , die gestern nachmittag im .Aaiserhof"
tagte , war von Vertretern von 41 Vereinen besucht. Zum endgültigen
Schriftführer gewählt wurde Büroassistent August Maier .

A Mannheim , 10 . Jan . Nach einem Bericht der hiesigen Vollo-
schule sind im ersten Kriegsjahr von den im Schuldienst tätig gewesenen
Personen 22 den Heldentod fürs Baterland gestorben . Während am
31 . Juli 1314, also unmittelbar oor Kriegsausbruch, die Zahl der
Schüler in 300 Klassen 36 129, die Zahl der Lehrkräfte 838 betrug , war
am 15 . Mai 1315 die Zahl der Schüler auf 36 091 gestiegen , die Zahl
der Lehrkräfte war auf 492 gesunken.

£ Mannheim, 10. Jan . Ein Borfall , der noch der Aufklärung
bedarf , ereignete sich gestern früh am Neckardamm. Der 16 Jahrealte Spenglerlehrling Marti « Martert erhielt einen Schub in das
K«säß , will aber niemand bemerkt haben , von dem der Schuß ab-
gegeben worden sein könnte. Die Kugel wurde dem Verletzten im
Allg. Krankenhaus entfernt . — Gestern früh brach bei dem Hofinstru -
mentenmacher Kehler Feuer aus . Im zweiten Stock sind einige Zim -
mer ausgebrannt , die Decke zum dritten Stock ist ausgebrannt , ebenso
hat das Gebälk gelitten . Der Hauseigentümer wurde von einer leich-
ten Rauchvergiftung befallen , von der er sich rasch erholte , einige
Katzen und ein Hund erstickten . Der Schaden wirb auf 10 lw» ge-
schätzt . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

X Heidelberg , 10. Jan . Mit Wirkung vom 1 . April 1316 wurde
der ordentliche Professor der Philosophie an der Universität Freiburg .Geheimer Hofrat vr . Heinrich Rickert in gleicher Eigenschaft an die
Universität Heidelberg versetzt . Dem Privatdozenten vr . Julius
Rusko an der Universität Heidelberg wurde der Titel außerordent¬
licher Professor verliehen .

= Heidelberg. 11 . Jan . liebet den Verlauf des hier in Anwesen -
heit von Generalärzten des S . Armeekorps, sonstigen Militärärzten ,
Spezialärzten für Chirurgie und Hochschulprofessoren abgehaltene Ta-
qung der Mittelrheinischen Chirurgische « Bereinigung , erfahren wir .
daß das Gesamtergebnis der Vorträg« und Beratungen ein sehr günstiges
war. Es zeigte die vorzüglichen Erfolge der deutschen Chirurgie in
diesem Kriege. Den Vorsitz führte Professor Dr . Wilms -Heidelberg .Es wurden Vorträge über Kopfschüsse (Dr . Pulecke -Straßburg ) , über
aseptische Wundbehandlung, über Schädelplastik (Dr . Hotz ) und über
Kieferplastik (Prof . Port -Heidelberg) erstattet.

H . llrloffen (Amt Offenburg ) , 10. Jan . Em bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich hier . Der sechsjährige Sohn des
hiesigen Handelsmannes Köhli stürzte vom Heuspeicher so un-
glücklich auf die Tenne herab , dasi er einen Schädelbruch erlitt
und kurze Zeit darauf starb.

( !) Müllheim, 10. Jan . Die Pächter d« r Jagden in unseren
«>egenden sind vielfach Schweizer oder französische Schweizer. Da
diese die Jagd während des Krieges nicht ausüben dürfen , wird sie ,
um keinen allzu schädlichen Wildstand entstehen zu lassen , von der
Militärbehörde ausgeübt. So konnten in diesem Winter KS Rehe
hier in den Handel gebracht werden . Bei Hafen allerdings konnte
die Nachfrage bei weitem nicht gedeckt werden . Im Wiesentale gibt
es nicht viele und in den Rhenmiederungen , die den besten Hasen-
bestand aufweisen , ist die Jagdausübung durch militärische Anord¬
nungen teilweise beschränkt , mancherorts nehmen aber auch die Jagd -
Pächter Anstoß an den niedrig angesetzten Höchstpreisen.

Bon » Landtaa .
Karlsruhe, 10. Jan . Die erweiterte Budgetkommisfion

der Zweiten Kammer der Landstände hat heute nachmittags
4 Uhr ihre Beratungen wieder aufgenommen. Sie beschäftigt
sich bekanntlich mit der Denkschrift der Regierung , über die
wirtschaftlichen Mahnahmen während des Krieges und mit den
von den Parteien hierzu gestellten Anträgen .

Die Haftpflicht der Gemeinde « .
£ Karlsruhe, 10. Jan . Bekanntlich sind zahlreiche Behörde « u«d

Schule« in Gebäuden untergebracht , die sich mehr durch ihr ehrwür -
dige« Alter als durch Vollkommenheit ihrer Einrichtung auszeichnen ,weshalb die darin arbeitenden Beamten und Lehrer mancherlei Er -
kr«mt«ngen ausgesetzt sind . Ein vielfach beklagter Uebelftand ist die
mangelhaft« Heizung der Diensträume: daher verdient ein kürzlich
ergangenes Urt«il des Reichsgericht » (ITI . 84. 1915) besondere Be¬
achtung, das mit folgenden Worten die Haftpflicht der Gemeinden
begründet :

„Gewiß kann der Beamte , namentlich bei älteren Gebäuden , nicht
fordern , daß stets den neuesten Anforderungen der Wissenschaft Rech-
nung getragen wird . Es ist aber kein übermäßiges Begehren , daßin den Diensträumen eine Temperatur herrscht , die den dauernden
sitzenden Aufenthalt während der Dienststunden ohue Gefahr für die
Gesundheit ermöglicht . Entsprechen die Diensträume dieser Anfor¬
derung nicht , so war es Sache der Beklagten , ihr Verhalten zu recht-
fertigen , und ein Verschulden lag schon dann vor . wenn sie gleich-
gültig durch wen und auf welche Weise, von einem Mißstand Kennt -
n » erhielt und trotzdem nicht für «ine genügende Abhilfe sorgte ."

Im weiteren stellt das Urteil sodann noch fest , daß auch Borge-
setzte der Beamten sich schuldig machen , wenn sie deren Beschwerden
nicht beachten und auf diese ' Weise Erkrankungen herbeigeführt wer-
den. Nach den Gesetzen haften diese Vorgesetzten nicht nur dem
Staate und den Gemeinden, falls diese zum Schadenersatz verurteilt
werden , sondern können auch — sogar ohne Strafantrag des Erkrank-
ten — wegen fahrlässiger Körperverletzung, begangen durch Autzeracht -
lassung einer Amtspflicht, zur Verantwortung gezogen werden .

Rarlsruher Schwurgericht .
Karlsruh« , 11 . Jan . In der gestrigen Rachmitt -Wssitzung

hatte sich die Ehefrau Josef Mechler Katharina geb . Glasstetter aus
Völkersbach

wegen Meineids
zu verantworten .

Den Vorsitz führte wiederum Landgerichtsdirettor Dr . Dölter ,Vertreter der Staatsanwaltschaft war : Erster Staatsanwalt Dr.Ke« pf. Verteidiger: Rechtsanwalt I . Fischer; geladen waren zwei
Zeugen.

Durch die Vernehmung der Angeklagten und der Zeugen wurde
folgender Tatbestand festgestellt : Am 10. Dezember

'
hatte sich die

Kellnerio Rothfuß vor der hiesigen Strafkammer wegen eines Bei¬

schlafsdiebstahls zu verantworten . Die Rothfuß hatte einem umher-
ziehenden Uhrmacher einen Geldbetrag abgenommen . Trotz Leug¬
nens wurde die Rothfuß vom Gericht« für schuldig erkannt und wegen
Diebstahls im Rückfalle und wegen Gewerbsunzucht zu einer Gefäng-
nis - und zu einer Haftstrafe verurteilt . In dem Termine trat die
heute Angeklagte Mechler als Entlaswirgszeugin für die Rothfuß
auf und machte unter Eid die Aussage, die Rochfuß. die bei ihr
wohnt« , sei in der Nacht, in dem der Diebstahl begangen wurde , um
1 Uhr nach Hause gekommen und sie habe von der Rothfuß nach jenem
Diebstahl nur eine Abschlagszahlung von 2 M auf deren Schuld für
die ihr gewährte Wohnung erhalten . Beide Angaben waren falsch,denn die Rothfuß kam um VS Uhr nach Hause und gab der Mechler
einen bedeutend höheren Betrag ab . Dieses Geld rührte zum groß-
ten Teile aus dem Diebstahle her, wegen dessen die Rothfuß von der
Strafkammer verurteilt worden war . Die Angeklagte gab in der
gestrigen Verhandlung im wesentlichen ihre strafbare Handlung zu .

Den Geschworenen wurden zwei Schuldsragen vorgelegt ; die
erste ging dahin , ob die Angeklagte Mechler im Termine der Straf -
kammer I am 10. Dezember wissentlich einen Meineid geleistet habe,die zweite Frage dahin , ob die Angeklagte den Meineid unter der
Furcht geleistet habe , sie könnte sich bei Bezeugung der Wahrheit
einer Strafverfolgung aussetzen .

Die Geschworenen bejahten in ihrem Wahlspruch beide Fragen .
Daraufhin wurde die Mechler zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus , ab-
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Aus der Uekdenz.
Karlsruh « , 11 . Januar .

: : Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur
Vortragserstattuny . Nachmittags und abends folgten die Vor-
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des (5e*
Heimen Legationsrats Dr . Seyb.

X Generalmajor Wilhelm Rausch f . Im Alter von 50 Jahren
ist in Pforzheim Generalmajor Wilhelm Rausch , der Kommandeur der
Munitionskolomren und des Trains im 14 . Armeekorps, gestorben . G«-
neralmajor Rausch hatte in Wildbad Heilung »an einem schweren in«
neren Leiden gefacht und war in den letzten Tagen in das Pforzheimer
Krankenhaus gebracht worden, wo ihm aber auch keine Heilungsmög-
lichkeit mehr geboten werden konnte . Mit Generalmajor Rausch ist ein
Offizier von hervorragenden Leistungen dahingeschieden . Auf Ritter -
gut-Reuhaus bei Wippra geboren , wurde er mit 17 Jahren Leutnant
im Artillerie -R«giment 17 und trat 1830 zum Train über, dem er sein«
hervorragenden organisatorischen Gaben widmete. Er erkannte früh
die Bedeutung des Automobils für die Heeresverwaltung , wurde
später Inspizient des gesamten Truppensahrwesens im Kriegsministe-
rium , wo er wichtige Verbesserungen des militärischen Fahrwesens ein-
führen konnte . Obgleich leidend , ließ er sich nicht abhalten , ins Feld
zu ziehen . Unter militärischen Ehren wurde der Verstorbene nach dem
Bahnhof überführt ; die Beisetzung findet in Berlin -Lichterfelde statt.

e . Das Jahr 181fi , über welches schon Verschiedenes berichtet wurde ,
hatte den traurigen Ruhm des schlechtesten Erntejahres in vier Jahr -
Hunderten . Nach vorliegenden Aufzeichnungen erreichte die mittlere
Temperatur die vor- und nachher nicht mehr verznchnete niedere Stufe
von nur 11 Grad R . im Sommer . Kcin einziger Sommertag mit 2fl
Grad Mitteltenrperatur wurde erreicht , nur 20 Tage erreichten 15
Grad R , dagegen wiesen 201 Tage eine M ! tt« ltemperatur von 5—10
Krad und 188 eine solche von 0 Grad auf . der Rest war unter 0 Grad.
Einem langanhaltenden Winter folgte ein naßkaltes Frühjahr , wobei
gleichzeitig Schneeglöckchen und Kirschen anfangs April blühten . Korn-
rsife und Traubenblüte traten Ende Juli ein und die ersten reifen
Trauben , die man sonst schon oft Ende Juni trifft , gab es erst Mitte
September. Die Ernte fiel , wie schon berichtet , so sckilecht aus wie nie
zuvor .

# Die Brotkarte ist »„übertragbar . Auf mehr als die eigene
Brotkartenration hat niemand Anspruch . Daraus folgt ohne wei-
teres und notwendig die unbedingte Unübertragbarkeit der Brot -
karte und der Brotmarken . Werden Verbrauchsersparunge « der einen
dazu verwendet , um anderen einen Konsum über die ihnen zustehende
Ration hinaus zu ermöglichen, so wird damit gegen Sinn und Ab -
ficht unserer Brotverbrauchsregelung gehandelt . Denn jene Er -
sparungen sollen und müssen der allgemeinen Reserve zugute kommen;
es ist nicht ihr Zweck, einzelnen die Möglichkeit zu bieten , daß sie die
ihnen im wohlbegründeten Interesse aller gesetzten Konsurnschranken
durchbrechen . Durchaus unzulässig ist es deshalb , wenn Bäcker eine
Art privaten . .Ausgleich" der Rationen vornehme« ,

— etwa so , daß
sie aus Gefälligkeit zuviel abgegebene Brotmarken derjenigen Kun-
den . die ihre Karte nicht voll in Anspruch nehinen, zu markenfreier
Mehrlieferung an andere , die mit ihrer Ration nicht auskommen zu
können glauben , benutzen . Bei solcher Manipulation begehen alle
Beteiligten schweres Unrecht: der Bäcker , der einen derartigen Aus -
gleich vermittelt , um Käufer an sich zu fesseln , der Verbraucher , der
die ersparten Marken wider das Allgcmeinintcresse ihrer allein zu-
lässigen Bestimmung — nämlich der Rückgabe an die Behörde —
vorenthält , und der andere Verbraucher , der Kontrollschwicrigkeiten
und die mangelnde Gewissenhaftigkeit seines Lieferanten ausnutzt ,
um sich einen ihm nicht zukommenden Vorteil zu verschaffe !'. . Es ist
Pflicht jedes einzelnen , zu seinem Teile dazu beizutragen , daß solche
mit dem Grundgedanken unserer Verteilungsorganisation in vollem
Widerspruch stehende Unregelmäßigkeiten nicht vorkommen. Ins -
besondere sollte jeder Haushaltungsvorstand streng darüber wachen ,
daß kein« Brotkarte in den Bäcker - oder Mehlladen wandert , für die
nicht eine entsprechende Menge Mehl oder Brot in die Küche kommt .
In Haushaltungen , in denen das Dienstpersonal die Brotkarten „ver-
waltet "

, müßte in dieser Richtung scharfe Aussicht geführt ,verden.
,= Güterverkehr nach Russisch-Polen Zur Vermeidung von Wii -

terungen, insbesondere Transportverzögerungen. sei darauf aufmerksam
gemacht , daß Prioatgutscndungen , die einem Ausfuhrverbot unterliegen,
die schriftliche Ausfuhrbewilligung des Reichsamtes des Innern , ferner
Privatgutsendungen die statistischen Anmeldescheine für die Aussuhr
mit den gesetzlich «» Stempelmarken beizugeben sind. Für zollpflichtig «
Güter ist der Zoll auf der Versandstation zu hinterlegen , da der Ab«
sender tarifmäßig nicht nur die Fracht und Nebcngebühren bis zur
Grenze , sondern auch den Zoll zu bezahlen hat .

X Nachträgliche Weihnachtsfeier beim Karlsruher Landsturm.
Ueber die Weihnachtsfeier im Rekruten -Depot des 2 . Landsturm-
Bataillons Karlsruhe wird uns folgendes geschrieben : Auch unsere
Landsturmleute sollten während des Krieges eine Weihnachtsfeier im
Kreise Ihrer Kameraden nicht vermissen , und so fand am Donners -
tag , den 6 . Januar im großen Saale „Zu den Drei Linden"

, Karls -
ruhe- Mühlburg die Begehung dieses schönen deutschen Festes statt ,
womit volle Zufriedenheit sowohl bei den Kamerad :» , wie auch bei
den eingeladenen Gästen « rzielt wurde . Die Feier wurd ' mit einer
stimmungsvollen Hymne für vier Waldhörneer eingeleitet , worauf
von dem von Landstunnmönnern zusammengestellten Männerchor das
„Altniederländische Dankgebet" machtvoll durch den festlichen Raum
erschallte . Sodann hielt der Kompagnieführer Herr Hauptmann
Görlacher «iix von hoher Begeisterung getragene Ansprache an die
versammelten Kameraden , die mit einem dreifachen Hurrah auf
Kaiser Wilhelm II . schloß. Herrliche Männerchör > unter der Leitung
des Landsturmmanns Bollheimer ( Reallehrer in Pforzheims wech-
selten mit ernsten und heiteren Deklamationen , sowie Vorträgen auf
dem Klavier und einem kunstvoll geblasenem Solo für Flöte , an
genehm ab . Frau Kammersänger Mechler sowie Fräulein Stork
brachten ewige Lieder zum Vortrag , die großen Beifall auslösten.

Für den heiteren Teil des Programme ? sorgte Herr Luger, als Bauch¬
redner : er gefiel so gut , daß er sich zu einer Drein gä be bequemen
mußte. Herr Hauptmann Kühlenthal hielt eine Ansprach: , in welcher
er die Landsturmleute ermahnt « , eingedenk der ernsten Zeit ihre
Pflicht für das Vaterland zu tun . namewlich die Pflege treuer Ka-
meradschast hochzuhalten. Seine Rede klang aus mit einein begei-
stert aufgenommenen Hoch für das Vaterland , worauf gemeinschaft¬
lich das Lied „Deutschland hoch in Ehren " gesungen wurde . Auch
die liebe Jugend stellte sich in den Dienst der Landsturmleute und
trug durch ihre Mitwirkung zu einer hübschen Bereicherung des
Programms bei . Den Schluß bildete ein von einigen hiesigen Herren
schneidig vorgetragener Maisch. Allen Beteiligten wird diese Feier ,
di« unter der geschickten Leitung des Herrn Feldwebel Schaller stand,
stets ein« angenehme Erinnerung bleiben .

G Monatsversammlung im Gewerbeoerein Karlsruhe e. B . Die
Bundesratsverordnung vom 3 . September 1315 , welche die Snt -
lastung der Gerichte in der jetzigen Kriegszeit bezweckt und die vor
kurzem in Kraft getreten ist, interessiert die Geschäftswelt und
sonders auch die Gewerbetreibenden . Denn diese willkommene
Neuerungen drehen sich um Prozesse , die wegen Warenforderungen .
Schuldscheinen, Bürgschaften, Wechselforderungen, Forderungen au»
Werklohn und Reparaturen usw . schoben werden . Für alle Ge-
schäftsinhaber und Handwerksmeister , welche aus solchen Verbind -
lichkeiten klagen wollen oder verklagt worden sind , ist es deshalb von
Wichtigkeit zu erfahren , welche Neuerungen ihnen aus der Kriegs-
gesetzgebung auf dem Gebiete des Zivil - und Prozeßrechtes genannte
Verordnung bringt . Um die Handwerksmeister und Gewerbetreiben -
den und sonstige Interessenten mit diesen Bestimmungen bekannt zu
machen , veranstaltet der Gewerbeverein Karlsruhe am Mittwoch ,
den 12. Januar , abends 9V* Uhr im Saal 3 der Restauration
Schrempp einen Vortragsabend , bei welchem Herr Stadtrechtsrat
F . Renkum-Karlsruh « die erlassenen Gesetze behandeln wird .

Beethoven -Abend von Enge » D 'Albert .
# Karlsruhe . 10 . Jan . Eugen DÄ lbert ist und Werbt tat

Proteus unter den deutschen Komponisten und Klavierspielern . In d .»r
Reihe seiner Werke steht die „Abreise " neben dem „Tiefland"

. „Gbis
monde" neben „Flauto Solo"

, im SM und Ausdruck so verschieden, daß
man kaum glauben kann, daß sie ein und derselbe Geist geschaffen habe.
In seiner reproduzierenden Kunst ist er nicht weniger wandelbar : «in
und dieselbe Beethoven-Sonate , im Laufe mehrerer Jahre von ihm ge¬
hört , eifcheint jedesmal als ein anderes Gebilde , das . bald heftig und
leidenschaftlich , bald zart und abgeklärt angefaßt , immer nur die per-
sönlich« Stimmung des Spielers widerspiegelt. D 'Albert ist Auto-
krat . Er herrscht , wie er herrschen will . Am vergangenen Samstag
kam er in überwiegendem Maße abgeklärt. Ein Pianissimo schmeichelte
er d«m Bechstein -Flügel ab , das nur wie ein süßer , bestrickender Hauch
war . Es ist das Glück D'Alberts , daß er so eminent musikalisch ist .
Sonst würde man die Dehnungen und Kürzungen im Vortrag nicht
immer so willig hinnehmen. Aber sein Temperament biegt zuletzt doch
alles zur Musik um , genau wie es bei seinem tondichterischen Liebling,
Beethoven, der Fall war , der , obgleich sehr oft eine poetische Jd «e den
Ausgangspunkt seines Schaffens bildete, dennoch Bollblutmustker genug
war . um das Problem in Tönen zu lösen . Das ist . was auch D'Albert
ausgezeichnet versteht. Er läßt sich von der Flut tragen,- kleine , flilch
tigc Erscheinungen fesseln ihn niffit .

Ein Riesenprogramm bewältigt« er am Samstag abend : die 32
Variationen , die Sonate Es -Dur (Les Adieux) . Sonate C -Moll , Sonate
F -Moll (Appasstonata) . die . .Ecossaises " (von D 'Albert bearbeitet ) .
Rondo E -Dur . Rondo a capriccio (Die Wut über den verloren?«
Groschen) und zum guten Schlüsse noch das Scherzo aus der anderen
Es -Dur -Sonate als Dreingabe . Nirgends aber war ein Nachlassen der
Kraft , eine Ermüdung zu spüren : im Gegenteil , er schien zu wachf.'n
und immer frischer und g«bensfreudiger zu werden . Vor allem waren
die letzten Rummern in « in«n wundervollen Klangzauber getaucht . Zu
belnder Beifall wurde dem großen Künstler zuteil.

Auszug aus den AtandesSÄchern Knrlsrube .
Eheaufgebot :

8 . Jan . Franz Kopf von hier , Kaufmann hier , mit Frieda
Würz von Rastatt .

Eheschließung.
8 . Jan . Otto Kist von Neusatz , Schreiner in Balg , mit

Anna Bischof von hier .
Geburten :

1 . Jan . Helmut Berthold Julius , Bat «r Gustav Raup , Zahn-
techniker . — 5 . Jan . Franziska Karolina , Vater Rudolf Eb«rt ,
Schreiner : Anna Luise , Vater Wilhelm Mappus , Bahnarbeiter :
Hildegard Emma , Vater Albert Schöffler, Kaufmann . — 7 . Jan .
Gertrud Maria Elisabeth . Vater Alfred Schiffhauer, Revisor . —
3 . Jan . Ann« , Vater Hirsch . Weinreb . Schneider. — 10 . Jan . Hilda
Johanna , Vater Karl Riedl «, Blechner und Installateur .

Todesfälle :
7 . Jan . Luise «an Thiel , ledig , alt 20 Jahre . — 8. Jan . Helene

Kramer , Kontoristin , ledig , alt 17 Jahre, - Adele Gutsch , Privat .,
ledig , alt 48 Jahre ; Lud. Biedermann , Maschinenarbeit«! , Ehemann ,
alt B2 Jahre ; Hilda , alt 4 Monate 21 Tage Vater Wilh . Dürr ,
Bäcker . — 3 . Jan . Johann Gilbert , Hauptlehrer a . D . Eheman»,alt 70 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Maxau . 11 . Jan . morgens 6 Uhr £.02 m (10. Jan . 5,11 ml
Mannst « ,» . 11 . Jon . morgens 6 Uhr 4 .61 m ( 10. Jan . 4,76)' ■» —aia—- 1 r 1 — u=3j_'. s ssssssass = s
Vergnügungs - imd Vereins -Anzeiger.

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Dienstag , den 11 . Januar

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
lller . n . Äauarien - « . Terrarienfreunden . 8Vi U . Sitmna . Landsknecht.
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Nr . 15 . Mittagvlatt. Dienstag , den 11 . Januar 1918.
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Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
II . Komvagnie . 434

Mittwoch , den 12 . 3 « tm»r J916 , s .',ends ' ?, » Uhr :

¥
ersammiung

O
bei Kamerad ( iriincilsfn „Zum Hirsch " .

Wagner .

GeVtlkomi« Kttlsriike
e. « .

Am Mittwoch , den 18 . dS . Mts . . abends8 ' I, Uhr . findet im Saal III der Nestau -ratton Schremvv ein Vortrag des HerrnRechtsanwaltes nnd StadtrechtsratesI?. Neukum -5larlSruhc über :
i Neues aus der KriegSgefetzgebuugauf dem Gebiete deS Zivil - und

Prozeßrechtes
statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder

. - . . . . mit Familienangehörigen , die Mitglieder derübrigen geir^ rblichen Vereinigungen und sonstige Interessenten zuzahlreichem Besuche ein . 42g
Karlsruhe , 10. Januar 1916 . Borstand »

Magnetische Heil - Massap,":rrrr Frauenleiden,
"

Ferner Anwendung von

Heil-Magnetismus
bei Krankheiten verschiedenster Art.Bewährte naturflemäBe Heilmethoden . Beste Referenzen

H . ßriiiiherger u . Frau V. Grimberger -Nillius
Magnetopatheu und Naturlieilkundige .Gegrüfte Mitglieder der Vereinigung deutscher Magnetopathen .Karlsruhe , Kaiserallee 38 .

Sprechstunden von 9—6 Uhr. Sonntags keine. BIS ) 6
H5J»

Warme Unterkleider
A . H . Rothschild

Kaiserstr . 167 .
374

Telephon 1556 .

weiche
Hamb .

Tonnen -
(Ztr . 29 '/s Jü).

Seife p. Pfd . 29 '
|2 nur

ca . IOO
Pfund

Fllsscr .Bahnstation angeb . K . Xapp , Ottensen b. Hamburg . 4574a *

Fleisch- und Wurst.
Lieferung

s« r die Trnppenküchen Karls -ruhe . k»e,w . Rastatt und Oos . desll . Landsturm -Inf .- Batl . jiarlS -<XIV . IS ) , n Karlsruhe ist zu » er-
aeben .

Angebote sind sofort bei der
Kassenverwaltung <Mrenadier -
kaserne » einzureichen . 432 .2. 1

MM im AeiMe « .
Aräulein erteilt gründl . Unter -

richt im Weißnähen . Eintritt jeder -
,ieit . Anmeldungen täglich von 8biS 5 Uhr . $81301

DouglaSitr . 6 . erster Stock .

Nachhilfestunden.
Wer erteilt ?ung . Mädchen der

Fichteschule l4 . Klasse » Nachhilfe -
stunden im Rechnen ? 43g

Anfragen Ritterstr . 8 , II .
Wo kann 11 jähriger Schüler

Beaufsichtigung in B1LS8
Irl»izSs.Sch !ilMWelizSL
Aerderstr . 68 , p . lFr . Stader ). B ^

Welcher Herr erteilt einem -g.Mann abenös nach Uhr
Rlsvieruntexricht .

Angebote mit Preis unter » 1308
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Altertümer 3323»

werden stets angekauft . Neukam .
Lammstr . 6, im Hof . Tel . 354k!

Korsetten ! Korsetten !m nur guten Qualitäten , hoch undnieder , St . 2.30 , ungetrübte bessere
Krackkorsettö jetzt St . 4 Mk ., Damen -
und Kinder -Reformleibchen . guteBüstenhalter St . I .SO, alles direktaus der Fabrik . Karlstr . 25 , 1 Tr >

Welcher Hausbesitzer
erstellt Werkstatt in der Mittel - ,Alt » oder Oftitadt . Hof muß vor -
banden sein . Angeb . u . Nr . B1060 andie Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Kind.
Welches Ehepaar würde Mäd -

chen . 3 Wichen alt . in Pflege oder
Kindesstatt annehmen gegen kleine
Vergütung , auch aufs Land .

Angebote »nter Nr . B1302 andie Geschäftsst . der „Bad . Presse " .
Ein 10 Jahre altes , guterzogenes

Mädchen
ev. , ist gegen einmalige Entschä¬
digung als eigen abzugeben . Angabeder Entschädigungssumme u . B12S5
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Aelteres Haus
zum Abbruch od . Umbau geeignet ,sofort gesucht im

Tausch Bif>
gegen ein neues bess . Rentenhaus .SU. Itusain , Sophienstr . 13.

Geschäftszimmer : Sophienstr . 15.
Sprechstunden : Mittwoch u . SamS >

tag 12- Msl Uhr .
Zusammenkunft : Jeden 2 . Mitt -

lvoch im Monat : Vier Jahreszeiten ,Hebelstr . 2t , Nebenzimmer ' /.g Uhrabends .
"

4750

Berein etjemi ) !jger ball .
Prinz Mrl - ÄaWer

Karlsruhe .

Den Mitgliedern sei hiermit zurKenntnis gebracht , dag am Sams -
tag d . 22 . Aannar , abends 8 Uhr .die diesjährige

Generalversammlung
im Vereinslokal stattfindet . Um
vollzähliges Erscheinen bittet .
■I3 (i Der Vorstand .

verein von

Aquarien - und
Terrarien-

lreunSen Karlsruhe
Dienstag , 11. Jan . , abends ' 1,3 Uhr

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im „ Landsknecht ".Zahlreiches Erscheinen von Mit -
gliedern und Gästen erwünscht .Der Borstand .

Scfeösschrdben
(Deutsch , Latein , Rondel

sowie einf . u . doppelte
Bischfährung

lehrt gründlich während der
Abendstunden erfahrener , in
der Praxis stehender Buch -
Halter . Erfolg garantiert .

Näheres 448 »
Adlerstrasse 3 , 2 Trepp , hoch.

Taselöpfel!
Haben noch einige Waggon prima

haltbare Tasel -ipfel in 100 und
200 Zentner Ladungen preiswürdig
zu verkaufen . 331159 .3.2
Kastner sc Ehlert . Grchhaniilz ,

Veltheim , Pfalz .

i( ai8ersti -as8e 146 ICHFSsrull © Telephon 840 u . 900
Postscheck -Konto Karlsruhe No . 3900 .

Kapitell Mk . SO OOO OOO .—.

Eröffnung laufender Rechnungen und Scheckkonten .
Gewährung von Bankkredit und Finanzierung von Heeres »

lieferungen .
Diskontierung von Geschäftswechseln und Schecks.
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Banknoten, Geld¬

sorten und Kupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung mit und ohne Kündigung .
StahSkammer «Abteilung (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem

Verschluss der Mieter). Uebernahme von Wertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc. zur Verwaltung (Offene Depots ) und Be¬
sorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Auskunftserteilung über Werfpapiere neutraler Länder
und Vermittlung von Verkäufen In solchen Werten.

0

S

1

(0
(D
l

Neublei u
.

ültblei
kaufen in Posten von 101)0 k» an zn höchsten
Tagespreisen .

Gustav Genschow & Co . , A . - G . ,
Durlach . 94ö -3-i

Schreibmaschine ! Sattler - u. Amiek -ßesW
für die Dauer des Krieges zumieten aefucht . Angebote erbeten
unter Nr . 427 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Sch m 2 Befiel
wenn möglich mit Teppich , zu kaufen
gesucht auö nur gutem Hause . An -

edote mit Preis u . Nr . B1192 an
ie Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

CJebriidcr

Schärft !
Wir empfehlen :

Marmelade
in bekannter Güte
und Wohlgeschmack

Gemischte
| Frischobst . „
Zwetschgen . .

! Tohannisbeer
Stachelbeer . .

! Erdbeer . . „
433

Bouillon -Würfel
mit Neischextralt 100 St . Mk . Ii-AI 27» Schiitzenstr . lv

Waldsfraße .
Samstag bis einschl . Dienstag .

Jedermann .
Eine treie Phantasie über das Grundmotiv in der Moralität

..Jedermann ". Drama in drei Akten .

Aktuell .Kriegsberichte . Eiko - Wocne.
FreSfesdfolflen » Humoreske .

Verwertung der Wasserfälle in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Industrie -Aufnahmen . 390

Albert kann nicht niesen . Komödie .

WchtkWkldkr
auszuleihen .

Augnnt Schmitt , Karlsruhe .457.3. 1 Äirschstr . -1« . Tel . 2117.
SiZb . Damenuhr

mit Kette vom . Elefanten " durch
Herren - , Stein - u . Adlerstraße bis
„ Grüner Hof ' verloren . Abzugeb .geg. Belohnung im Kundbüro . SB1'""

Verloren .
Sonntag mittag 2 Uhr blieb im

Wagen yfv . 39 der Elektrischen am
Mühlburgertor ein Damenschirmstehen (großer Stock . gebogener« ilbergriff mit Kleeblattmuster ).Abzugeben gegen Belohnung in
Durlach , Goethe str . 15». ISO

Liegen geladen
wurde am Donnerstag , den 6 . dö.,Gartenstraße Li ein Slerztebuch .Um Ruckgabe gegen Belohnung wird
gebeten im Laden daselbst . » 1818

/u kaufen gesucht
Zu kaufen gesucht . Ausführliche
Angaben . erbeten an M . Bnsam ,
Sophienstr . 13. B 1032.3.2

^Sv 'tem Richter ) für Techniker zukaufen aesucht . Angebote erbeten
nach Durlnch , Llndenslr . 28. » 1264

Laute ,
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . » 1256 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Gut erhaltener kleinerer

Handwagen
zu kaufen gesucht . 4.StrauS . Rüppurrerstr . 18.

Warklwagen
iBrückenwagen ) zu lausen gesucht .
Angebote unter Nr . 581194 cm die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 2.1

Guterh . Liegestuhl
u . ein Linoleumtevpich zu kaufen
aesucht . Angeb . u. Nr . B1231 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .
<KSt » » » kaufe » gesucht . Au -^ »» » geböte mit Preis sind zurichten unter Nr . B1309 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Briefmarke«
alte Baden , Württemberg : c., loseund auf Brief , sowie Sammlungenvon Sammler zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 489 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " . 2.1

'/, oder '/* Geige ,
gut erhalten , sof . zn kaufe » gesucht .

Angebote an Neidhart , Rint -
Heimerstraße 7 . $ 1259.2.1

Geirag . Meiöer ,
Schuhe . <Aold . Silber u . s. w. zuhohen Preisen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B1329 an die Ge -
schaftSstelle der „ Bad . Presse " erh .

10 —15 Ster

zu kaufen gesucht .
Angebote init Preis unt . B1320

an die „Bad . Presse " erbeten .

BmlÄles . neues Zsiis
nahe am neuen Hauplbahnhof mitmit sehr gut gehendem , sauberem
Ladeugesckiäft tft billig zu ver¬
kaufen . event . wird auch eine guteK« pothek als Anzahl , genommen .Angebote nnter Nr . B1297 aii die
Geichäftsstelle d. „ Bad . Preise " erb .

1 feldgr . Mantel , ein Offizier -
V >nmmi - Mantel , feldgr . , l feldgr .
Anzug , 2 blaue Röcke , billig zuverkanfcn , bei B1828 .

Glotzer , Marlgrafensn . X B11 &3

ist wegen Todesfall des Besitzers um
billigen Preis zu verkaufen , s. gut
gehend u . konkurrenzl ., i . gröh . Orte
Badens , räuml . Haus u . groß . Ge -
müsegarten . Haus kann teilw . ver -
mietet werden . Zuschriften u . Nr .B1126 an die Ge,chäftSstelle der
„ Bad . Presse " erb .

Gasmotor,
4 Hl' . , täglich im Gebrauch zu sehen ,hat wegen Geschäftsveränderungpreiswert zu verkaufen 80« . 3.2

Leo Kilhn .
ivaanermeister in :>!ast <itt .

Mügel
gut erhalten , billiget abzugeben .AI332 Dnrlach , Sofienstr , 14 . I.

Möbel - Berkauf
Büfett , Tische, Stühle , Bertiko ,Betten , Diwan , Chaiselongue tnit

Decke , Diplomaten - Schreibtisch ,Kommode, Herren - Schreibtisch , ein -
zelne Kredenz in Eichen , Bade -
wanne,schönePfeilerkoinmode . groß .Schaft , Etagere , Schirmständer ,^ lurmöbel . zu verkaufen . B1L6Z
Filiale Feldman « .Karlstr .22,i .Hof.

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatl . oder
14tägiger günstigurZahluiig kaufenwill , sende seine Adresse B1279 .2 .1

Zirkel 13^ 2 . Stock .
Nähmaschine , gut erhalt ., 2b Jt

sowie neue billig zu verkaufen .B124S ^ ähringerstr . 80 . St .

Nähmaschine ,
versenkbar , neu , billig zu verkaufen
B912 Nheinstr . 13 . II .
ßiti au ! etfial !. SetfjäVaiä

"
sehr billig abzugeben . Näher

. .. wegen
Platzmaiigel

. . illig abzugeben . NäheresB1204 .2.2 Karlstr . <». part .

Diwans
neue . gr . Auswahl , v . ZI . 40 u . 4S ^ ?
an , hochf. Dessins v . Ö5J : an . 2313122 . 1 R . Hlililfr , Schüvenstr . 25.

Zu verKausen :
größererEissdirank , fdiiiii . GaSofen ,1 nuß . Spiegel , 70/50 , 2ält . gleiche
Bettst . m . Rost , Gaöleuchter . 3arm .,2 Grä ^ inhängelampen und Selektr .
Lampen , 100 A. Händler verbeten .B1304 .ru Näh , -dübschstr . 21 . IV .

Lammstr . 3 , im Hof :
Bücherschrank . Büfett . Spiegel -
schrank. Schränke , Tische nnd
Stiihle . 5̂ üchenschrank . Wasch -
tische . Schreibtische , kpl . Kiickien-
eiurichtnng , Kommoden , einzelneu . kpl. Betteu . I? lurgarderobeu .Diwan . Saloneinrichtung .Attenschrank . ilopiervresse ,Ladentheke m . Marmorplatte . sonst.
verschied . Möbel billig zu verkauf .3ieiilca .iit , An - und Verkaufs¬
geschäft . B1325,

Kontroll -Kasse
auch fürWirtschaft geeignet , günstig
zu verkaufen .

Angebote unt . B1268 an die Ge -
schäftSstMe der „ Bad . Presse .

" 3. 1

GMeh ^ ÄDmaschilie »u ver -
HP » kaufen .» 1124 wartenstr . « 1, I , linkö

8g . raffenr . Saöie ! m uerli
VndwigShafen o. Rh .

Herren » n . Dauaenfalirrad
sowie Nähmaschine billig abzug .
» 1327 Waldborn str . 46 .
SörSber ?
öl u . Dam

i, wie neu , 26 m . Herren -
u . Damenrad , ganz bill . abzugeb .

B1L81 Schüvenftr . 53 , Htb . vart .
.' !u verkau ?en : Ein noch sehr

gut erhaltener , schwerer Herren -
Wintermantel , Preis 20 Mk., eben -
daselbst ein modernes , kornblumen »
blaues u . braunes Iackenkostüm .
Größe 42—46 . Zu erfr . v. vorm .
10 Ubr ab . Hirfchstr . » 7 , I. 453

Zimmerteppich 4,33X3,44 freie -
wert zu verkaufen . B1296

Steinftrahe 31 . 2. St .

Feinsr finderngen
und Kinderftühlchen . noch fast neu ,zu verkaufen . Zn erfragen unter
Nr . 437 in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

2 Militär-Reithosen
eine laime , 1 Paar Herren - Schniir -
stieiel Nr . 42 zu verkaufen .
B1270 Leovoldstr . 13 . 1 . St .

WolkshundVS, " ^
Su ersragen unt . Nr . B1226 bei der
Geschäftsstelle der ..Bad . Pres se " .

-MI

kelecheriWe
'

ZT 5 . 50

ftienPfd . ^ t*rmm

'I,Wimb 25 m

BiMrUeriWe

4 5 . 50
I Verkauf nur . in Original - \

dosen

WmKckijsrjWe
offen ,

in verschieden Größen

! klein Stück £ 2 Pfg .

I mittel Stück
'
S 5 Pfg .mgroß Stück > Pfg .

mittelgroß « SA
Stück gW Pfg .

Wir machen darauf auf -
>merksam , daß von den
offenen Marinaden nicht J
immer alle Sorten und
Größen in den Filialen
vorrätig sein können .

Wredestrave 45, p .
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Ans den Kolonien .
Di « englische Kultursaat .

— Bon der französischen Grenze . 9 . Jan . Ein Schweizer
teilt dem „Berner Bund " Auszüge aus Briefen mit , die von
einem i« Portugiefifch -Afrika ansässigen Landsmann herriih-
ren. der die Folgen , welche der europäische Krieg in den afri -
kanische « Kolonien bereits verursacht hat , folgendermaßen be-
schreibt:

„Ungeheure Teurung . vollkommene Lahmlegung des Han-
dels , Unmöglichkeit des Fleischgenusfes (ausgenommen Ge¬
flügel ) . da die Lebensmittel für die britische Heeresverwaltung
aufgekauft werden . Unleidlich ist die steigende Unverschämt-
heit der Reger , die insbesondere die weihen Frauen benn-
ruhigen . Die weißen Frauen müssen vor ihnen so sehr auf der
Hut sein, daß sie sich bewaffnen und Schießkurse abhalten . Die
Reger verweigern Gehorsam und Arbeit , seit fte berufen wur¬
den , „in Europa Ordnung zu schaffen" . — Englands Kultursaat
geht auf , wie man sieht. (Köln . Ztg .)

Zum Kampf auf dem Tanganjika - See .
— Haag . 11 . Ja « . Der hiesige Korrespondent des „Daily

Telegraph " erhielt vom belgischen Kolonialministerium noch
folgende Einzelheiten über den Kampf auf dem Tanganjika -
See : Bei dem Gefecht auf dem See fielen 4 deutsche Offiziere ;
3 wurden verwundet , während die eingeborene Besamung die
Hälfte ihrer Stärke verlor . Die Meldung ist natürlich nicht
offiziell und besagt auch nicht, ob der Angriff durch belgische,
britische oder gemischte Kräfte stattfand .

äußerster Spannung die Entwicklung der englischen Wehr-
pflichtfrage . Man verhehlt nicht, daß der bisherige Verlauf
einen ungünstigen und beängstigenden Eindruck macht , glaubt
aber , daß die Angelegenheit schließlich doch zu einem guten Ende
komme , da man in England wisse, wie ungeheuer viel vom
letzteren für die Zukunft abhänge . Versage England , so erlitte
auch das Londoner Abkommen eine Erschütterung .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
Abweisung englischer Lügen .

W .T .B Konstantinopel. 10. Jan . (Nichtamtlich .) Die türkisch:
„Agentur Milli " meldet : Der englische Kriegsbericht vom 30. De¬
zember behauptet , daß wir bei einem von unseren Truppen am 12 . und
13 . November gegen die englischen Stellungen bei Kut -el-Amara durch-
geführten Angriff 2300 Tote verloren hätten und daß eine aus Eng-
ländern und Indern bestehende Abteilung in der Nacht vom 17 . und
18 . November unsere vorgeschobenen Schützengräben überrascht und HO
unserer Soldaten getötet und 11 Gefangene gemacht habe ; ferner be-
hauptet der englisch« Kriegsbericht vom 2g . November, daß die Eng-
länder imr zwei kleine Kanonenboote verloren hätten .

Die englische Behauptung betr. die von uns bei dem Angriffe auf
Kut-el-Amara am 12 . und 13 . November erlittenen Verluste ist falsch ,
ichon aus dem Grunde, weil wir an diesen Tagen überhaupt keinen
Angriff unternommen haben. Die zweite Behauptung betr. den Sturm
einer englisch- indischen Abteilung in der Nacht vom 17 . zum 18 . No -
vember und betr . die Gefangennahme türkischer Soldaten ist gleichfalls
eine Lüge , da die Engländer keinen Schritt aus ihren Schützengräben
zu machen wagten. Was die dritte Behauptung betrifft , so versenkten
mir außer den Schiffen , die wir erbeutet oder zerstört haben , das Sta¬
tionsboot „Chimeau" und zerstörten das Schiff „Emida"

. die alle zur
Kriegsflottille des Feindes gehörten . Bei Amara erbeuteten wir
ferner das unversehrte Kanonenboot „Firiklesse "

, das wir „Seldan
Pak" nannten uns das am 20. November die Stellungen der Engländer
zu beschießen begann, kurz , der erwähnte englische Kriegsbericht wider-
spricht vom Anfang bis znm Ende der Wahrheit.

Anr Einführung der Dienstpflicht in

England .
Die Wehrpflichtkrifis .

W .T.B . London , 10. Jan . (Nicht amtlich . ) Ein langer
Kabinettsrat fand heute vor der Parlamentssitzung statt . Der
Arbeiterminister Henderson war anwesend . Das bedeutet , daß
sein Rücktritt noch unentschieden ist.

T .U . Kopenhagen , 10. Jan . Nach einer Londoner Nachricht
der „Politiken " hat Asquith die zurückgetretenen drei Minister
der Arbeiterpartei gebeten , im Amte zu bleiben . Falls in der
zweite « Lesung eine nenneswerte Opposition gegen die Wehr -
pflichtbill auftrete , sei Asquith entschlossen , zurückzutreten oder
Neuwahlen auszuschreiben . Die unentschlossene Haltung der
Regierung , die noch immer nach jedem möglichen Kompromiß
greift , zeigt sich am deutlichsten in den großen Anstrengungen ,
die für die heute neu angesetzte Werbekampagne Lord Derbys
gemacht werden und in der gleichzeitigen Erklärung der
Regierung , daß die Frist für die Freiwilligeneinfchreibungen
um sechs Wochen verlängert worden fei .

Wehrpflichtsunruhen in Irland .
— Amsterdam , 10. Jan . Die „Times " berichtet über Un -

ruhen im Irland . In Earridemore , Grafschaft Tyrone , ist es
zu blutigen Zusammenstößen zwischen irischen Gruppen gekom -
men . 50 bewaffnete Gendarmen wurden schleunigst herbei -
geholt und griffen ein . Es kam zu einer regelrechten Schlacht
in der Nähe des Schulhauses . Die Iren kämpften unter Hoch-
rufen auf Kaiser Wilhelm . Als die Ruhe wieder hergestellt
war , war das Schulhaus eine Ruine .

— Basel , 11 . Jan . Die „Baseler Nachrichten" melden aus
London , eine Parteiversammlung von Unionisten aus Ulster
(Irland ) habe entschieden, daß wegen des Verhaltens der iri -
schen Nationalisten in der Frage der Wehrpflicht der Kampf
gegen Homerule in vollem Umfange wieder aufgenommen wer -
den solle. (B . L .-A .)

Französische Besorgnisse .
Zürich, 10. Jan . In maßgebenden politischen Kreisen

Frankreichs verfolgt man , wie die „N . Zürch . Nachr.
" aus Genj

nach dort angelangten Pariser Nachrichten melden , mit

Ans der Schweiz.
Die beargwöhnten Schweizer .

— Bern , 10 . Jan . Schweizer , die nach Frankreich oder
Italien reisen wollen , erhalten das französische und italienische
Paßvisum nur noch, wenn sie eine von den heimatlichen Poli -
zeibehörden oder von den Staatskanzleien ausgestellte Beschei-
nigung über die schweizerische Abstammung des Vaters wie der
Mntter , beibringen . Einzelne Konsulate der betreffenden
Mächte stellen das Paßvisum sogar nur aus , wenn auch die
Großeltern des Reisenden schweizerischer Herkunft sind . F . Z.

Der Friedensartikel der „Reuen Zürcher
Zeitung ".

— Zürich, 9. Jan . Aus Wien melden die „N . Zürch. Nachr.
".

dag der Artikel „Friedensgedanken " der Neuen Zürcher Zeitung nach
Verlautbarungen in eingeweihten Kreisen aus der Feder des Wie-
ners Dr . Alfred Hermann Fried stammt, der ein bekannter Pazifist
und pazifistischer Schriftsteller ist , der in engen Beziehungen zu dem
russischen Pazifisten Staatsrat Bloch stand und noch in Beziehungen
zum französischen Pazifisten Constant d 'Estournclles und anderen
Pazifisten der Entente und der Neutralen ste' hn soll, aber zu mag-
gebenden politischen Instanzen in Wien und Verlin keine Vertrauens -
beziehungen hat . Der Korrespondent bemerkt dazu : Mit der Kund
iverdung , daß Fried der Verfasser der Friedensgedanken in der
Neuen Zürcher Zeitung ist, fällt jede Bedeutung derselben in ernst
haften Kreisen vollends dahin . Anderweitige Erkmüngungen be-
stätigen dem Korrespondenten der Kln . Vlksztg. Fried als Autor des
Friedensartikels .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 20 . Dezember 1915 gnädigst bewogen gefunden,
den evang . Pfarrer Winfred Schmolck in Diersburg auf die Daner
von sechs Jahren zum Pfarrer in Friedrichstal zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 21 . Dezember 1915 gnädigst bewogen gefunden,
den von der evang . Kirchengemeinde Oesingen gewählten Pfarrver -
nxrlter Fritz Schneider in Oesingen zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30. De -
zernber 1915 gnädigst geruht, mit Wirkung vom 1 . April 1916 den or¬
dentlichen Professor der Philosophie an der Universität Freiburg , Ge-
Heimen Hofrat Dr . Heinrich Rickert in gleicher Eigenschaft an die Uni -
versität Heidelberg zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30 . De -
zember 1915 gnädigst geruht, dem Privatdozenten Dr . Julius Ruska
an der Universität Heidelberg den Titel außerordentlicher Professor zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . De¬
zember 1915 gnädigst geruht , landesherrlich anzustellen : die Eisen-
bahnsekretäre Heinrich Feld , Karl Brambach , Peter Michel und Karl
Schnabel unter Ernennung zu Oberrevisoren , den Stationskontrolleur
Hugo Ungerecht unter Ernennung zum Oberstationskontrolleur , die
Eisenbahnsekretäre Heinrich Kumps, Friedrich Schwärze! , Wilhelm
Böhle , Fritz Köhler , Karl Möhringer , Hermann Graf , Peter Dehonst,
Ferdinand Straßer , Kaspar Ofenloch , Edmund Spranz , Franz Karg ,
Albert Linker , Franz Spitzmüller , Georg Wälde , Jakob Berlinghof ,
Joseph Holschuh , Aham Sickmiiller, Matthias Lind , Artur Topf .
August Adam , Emil Siegel , Adolf Neudecker , Alfred Nofch, Karl
Sütterlin I , Emil Sanmer und Friedrich Locher unter Ernennung
zu Obereifenbahnsetretären , die Bausekretäre Heinrich Steinbach und
Albert Wehrle unter Ernennung zu Oberbausekretären , sowie den
Eisenbahningenieur Hermann Eeuz-l.

Das Ministerium des Innern hat untern, 6. Januar 1916 den
Verwaltungsaktuar Adolf Schwarz beim Bezirksamt Offenburg zum
Amtsaktuar ernannt .

*

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnäd'gst bewogen gefunden , den nachgenannten An-
gehörigen des K . u. K . Znfanterie -Regiments Friedrich Eroßherzog
von Baden Nr . 50 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

s ) » omOrden vom ZLHringer Löwen :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem

Obersten und Regimentskommandeur Karl Simacek ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major August

Acker :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

den Hauptleuten Adorjan Mikulescu , Rudolf Semliner , Remus To-
netti , Karl Eröger , Franz Kern und Ovidius Sorescu ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Oberleut¬
nanten Joseph Schmidt und Georg Buna ;
b) die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Stabsfeldwebel Johann Turean , dem Regimentshorniften

Thomas Zstock , den Feldwebeln Ernst Kudla und Gottfried Kadlec,
dem Regimentstambour Joseph ChliSorow , den Feldwebeln Nikolaus
Wenezel und Basilius Stojka , dem Rechnungsunteroffizier Robert
Paulini , dem Zugführer Georg Unatowski , dem Korporal Johann
Szöcs, den Feldwebeln Aurel Samargitau und Nikolaus Takacs , dem
Rechnungsunteroffizier Rudolf Farkas , dem Gefreiten Alexander Ske-
kely , dem Infanteristen Demeter Reisz , dem Stabsfeldwebel Gabriel
Dura , den Infanteristen Elias Beick, Paul Szantü , Nikolaus Balea
und L »zLr Zsurzs, dem Stabsfeldwebel Michael Todea , dem Rech -
nungsunteroffizier Basilius Fratilla , dem Gefreiten Nikolaus Hecze-

gau , den Infanteristen Johann Kerekes und Alexander Miske , den
Zugführern Simon Dregieza, Nikolaus Baczoni und Andreas Szi -
lagyi , den Korporalen Simon Balos und Stephan Szäsz , dem Feld-
webel Simon Bidiga , dem Zugführer Alexander Szikoi, den Jnfan -
teristen Jlie Gates und Nikolaus Kirilla , dem Rechnungsunteroffizier
David Kohn, dem Feldwebel Paul Kolojväri . dem Rechnungsunter -
offizier Eugen Kodra , dem Korporal Alexander Furdea , den Jnfan -
teristen Mozes Szekely und Alexander Krecsum, dem Rechnung?-
Unteroffizier Nikolaus Serdeau , den Zugführern Ludwig Banqay und
Nikolaus Szurdu , den Infanteristen Nikolaus Popa und Ludwig
Iszsa , dem Rechnungsunteroffizier Koloman Vikarius , dem Zugführer
Paul Szakücs, den Korporalen Alexander Kameresau und Gabriel
Papp , dem Infanteristen Franz Kobori , dem Feldwebel Nikolaus
Savka , den Zugführern Georg Munteau und Stephan ftmkcs ,
dem Korporal Teofil Hodrea , dem Gefreiten Den es Dumitru , dem
Stabsfeldwebel Basilius Bimbea , den Zugführern Mich . Taktes und
Ludwig Szabü . dem Korporal Johann Teusau , dem Gefreiten PÄer
Bardosi , dem Feldwebel Stephan Konna , dem Rechnungsunteroffizier
Johann Sifft , dem Zugführer Johann Sita , den Korporalen Basilius
Todea und Aron Horväth , dem Stabsfeldwebel Georg Seosau . dem
Zugführer Alexander Eosa, dem Korporal Albert Zilahi . dem Jnfan -

teristen Alexander BSnyaq . den Korporalen Andreas Miklüs , Ste -

phan Haudrea , Alexander Balog und Johann Cipczer, dem Jnfan »

teristen Jlie Nicora , dem Feldwebel Samuel Eäl , den Korporale «

Isidor Lnysau und B- la Persenski , dem Gefreiten Arpäd Damü,
dem Infanteristen Emil Cacoveau , dem Feldwebel Albert KLpes , dem
Zugführer Simon Aber , dem Korporal Simon Szimina . dem Jnfan -

tiristen Julius Balogh , dem Feldwebel Johann Szökelu . dem Zug»

sichrer Johann Szues , dem Feldwebel Samuel Durugq , dem Zu«-

führ« Wilhelm Satter , den Korporalen Stephan Barth , Karl Römer
und Johann Koroj , dem Feldwebel Johann Vasiu. dem Zugführer
Jakob Kostan, den Korporalen Julius Teuczan, Nikolaus Szabü und

Johann Weidner , dem Rechnungsunteroffizier Winzenz Rudl , dem

Feldwebel Johann Molnär , den Zugführern Alexander Balogh und

Michael Triff , dem Korporal Dasul Marti «, dem Zugführer Teofil
Niztor , dem Gefreiten Trifan Bora sowie den Infanteristen Nikolaus

Fraczilla , Awram Suez und Demeter Trifucz.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

9 ; Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannte« An-

gehörigen von Truppenteilen des 5 . Reservekorps die silberne Ber »

dienftmedaille am Band« der Militärischen Karl Friedrich -Berd« «st-
medaille zu verleihen :

dem Gefreiten Heinrich Fehler und dem Musketier Wilhelm
Rombach beim Reserve-Jnfarrterie -Regiment Nr . 19, dem Ulan

Philipp Heidelberger beim 2 . Hannov . Ulanen -Regiment Nr . 14 , dem

Gefreiten d. L . II Lazarus Barth und dem Kanonier Kriegsfreiunl -

ligen Wilhelm MShrle beim 2 . Bataillon Reserve-Fußartillerie -Re-

giments Nr . 13 , dem Feldwebel d . L . H Gustav Krebs beim 1. Ba¬
taillon Reserve-Fußartillerie -Regiments Nr . 16 . dem Eefreiwn J ^

seph Boegele bei der Feftunys -Vermessungs-Abteilung Nr . 3 , dem Ee-

freiten d . L . Kraftwagenführer Gottlob Schmidt, dem Lvftschiffer d .
L. Wilhelm Selter sowie dem Luftschiffer Johann Fischer bei der
Feldluftschiffer-Abteilung Nr . 4 .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19. Oktober 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange -
hörigen des Fußartilleris -Ersatz -BataiSons Nr . 24 die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub u«d Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen: dem Hauptmann d. L . und Bat -
terieführer Otto Röper ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Friedrich-Berdieustmedaille: dem Feldwebel Joseph Dangel, dem Bize -
seldwebel Julius Bogt , dem Unteroffizier Karl Schnurr, dem Ober-
gefreiten Hugo Sänger und dem Gefreiten Gustav Finus .

Seine Königliche Hoheit der Ero 'gherzog haben Sich unter dem
22. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Sanitäts -Feldwebel
Stephan Karcher beim Reserve -Feldlazarett A 9. Reserve -Korps
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Kar?
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
23 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Emil
Walz, sowie den Musketieren Jakob Schweiger und Adolf Müller vom
8 . Badischen Jnsanterie -Regiment Nr . 169 , jetzt beim Grenadier-Regi¬
ment König Friedrich I . (4. Ostpreuß .) Nr . 5, die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille
zu verleihen.

Ue « einge ! M ! fene Kiicher und Schriften .
8« beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhaudlung .

Liebermann n. Cie.. Karlsruhe.
An unserem Verlage ist soeben ein Buch von dem als Städtebauer

und Burgenkundigen bekannten Architekten des Kaisers Professor Bodo
Ebljardt erschienen , der im Allerhöchsten Auftrage eine umfassende
Studienreise in Frankreich und Belgien gemacht bat und nun über
seine Beobachtungen, Ausmessungen und Untersuchungen unter dem
Titel „Krieg und Baukunst in Frankreich und Belgien" in lebendigen
Schilderungen berichtet. Den Kunstfreunden werden die Lichtbilder
und Pläne zahlreicher Baudenkmale , die Neiseski/nen aus Städten und
Dörfern , Burgen und Schlössern eine Fundgrube des Schönen und
Belehrenden bieten , seden Deutscheu wird das . was berichtet wird, « ,t
Stolz erfüllen . Der Preis des Buches beträgt 3 gebd . 4 M , ,n
Leinen 5 Ji . Burgverlag G . m . b . . . Berlin -Grunewald . 1915.

Das Kriegs -Vatcrunser für die Kämvfer an der Front und daheim.
Von Fritz Blächnt, . Bernburg . Volksschriften zum großen Krieg . Nr . 71 .
Preis 10 , 10 Stück 85 A , 100 Stück 7 .50 Jf . — Berlin W . 3o , Ver¬
lag des Evangelischen Bundes .

Gedanken im Lazarett , ( ll . Von Prorenor D . M. Schian.
Gießen. Volksschriften zum groben Krieg . Nr . 67/68 . Pre,S 20 4 .
10 Stück 1 .50 M . 100 Stuck 11 .50 Ji . Berlin W . 35 , Verlag des Evan-
gelischen Bundes . ^

— io Edda -Künstler -NostZarten sind im Selbitverlage de? Urhebers
Walther Schulte vom Brühl in Neckar-Steinach iwo sie auch für 1 M
zu beziehen sind ) erschienen . Sie entbalten in phantasievoller. künst -
lerischer Umrabmuna im Stil des nordischen Tierornaments in einer
den Runen nachgebildeten Schrift Sprüche aus der ..Germanen -Bibel
der Edda . Merkworte, die an Kraft und Eigenart , vielfach nicht hinter
den Sprüchen und der Weisheit Salomoni - zurückstehen . Ein guter
Gedanke, der durch den Krieg neuerwachten völkisch-gerinanifchen Be¬
wegung in dieser Weise entgegen au kommen .

Sotten . Haid« hah» 2 pfg
?.aveaStoo ■> «kazelliaer S Pfß- » Aavrnzoiö 10 pfg.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen lieben Mann , nnsern lieben Vater

Herrn Adolf KÖle
Gastwirt zur Rose, hier

heute nachmittag plötzlich , durch einen Schlag -
anfall , zu sich zu rufen .

Die traaernden Hinterbliebenen :

Therese KÖle und Kinder .

Karlsruhe , den 10. Januar 1916.
Beerdigung findet Donnerstag nachmitta «4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitte höfl . absehen zuwollen . 462

Zum baldigen Eintritt tüchtiger , arbeitsfreudiger , militärfreier , jüngerer

Cofrnlnicfclialter
< ev. ?iriegsdeschädigten oder Lohnbuchhalterin ) . der schon in Bau -
geschäften tätig war , gesucht . Angebote mit Angabe der bisherigen
Beschäftigung , deS Alters und der Gebaltsansprüche unter Beifügungvon Zeugnisabschriften erbeten an

Walder & Rank , Ballgesellschaft m , l>. H ..
Erbprinzenstrahe » . 463 .2.1

Stanioi
26—40 kg , zu verkaufen .

Preisangebote unt . Nr .' 438 an
die GeschäftSst . der ..Bad . Presse " .

Perfekter Bschhlllter
oder Buchhalterin

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Rosenfeäd & Co - ,

Karlsruhe - Mühlburg .
Neureutherstr . 5 . 435 .2.1

Tüchtige

Berkönserin
für Konfektion

gesucht . Nur solche, welche inder Branche bewandert , wollen
Angebote einreichen . 431
Marsr . FVt ^r , vorm . Dung ,

Kaiserstr . 86.

Tüchtiges

Biirofräulein
für Buchhaltung u . Schreibmaschine
von größerem Betrieb sofort oder
per 1 . Februar gesucht . Angebotemit Gehalts -Anspr . unter 831193
in die Geschäftsstelle der „ Bad .
Dresse " erbeten . 2 .2

Friseurgehilfe
kann sofort oder per 1. Februareintreten bei B1229 .2 . 1s »«»tvr Roth , Friseurgeschäft ,K arlstraste 21 .

Möbelschreiner
gesucht.

- WichtigeMöbelschreiner auf feineitrord - Arbeiten finden dauernde
Beschäftigung bei B708 .5.5

Gebr . ffinimelheber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe t . B . ,

Kriegstr . 25.

Tüchtige . süngere und altere

öraier mi> Mter
sofort gesucht . Reise wird vergütet .
Vierwimti Zvrlacher Hos , A K.

vorm . Hage » , Mannheim , ^a

Schuhmacher
gesucht . Leichte Arbeit . Bedeuten -
der Verdienst B1274

kaiserstr . « 0 , Gummiladen

Att -^altsbüro
sucht Lei ) il 'Mg oder Lehrmädcheuper 15. ig . Angeb . u. Nr . 371 andie GeschäftSst. d. Bad . Presse . 2 .2

Einfaches , fleißiges Mädchen füralle Hausarbeiten sofort tagsüber
gesucht . B1335

Kreuzstr . I « . 2 . « tock .
Zuverläss . tüchtiges V.' iäSchen , das

auch Liebe zu Kindern bat , aus 15.
Januar für 4—6 Wochen zur Aus »
5>ilfe gesucht . 831323

Gartenstadt , Auerstraße 28;

hilssarbeiter
I findet dauernde Beschäftigung .
! Färberei Printz . A. -G.

Eiseuwareuhandlnng sucht

Lehrling
aus ordentlicher Familie mit guter
Schulbildung auf Ostern . Auge -
böte unt . Nr . B1216 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erbeten .Putz .

Tüchtige , selbst. I . Arbeiterin .welche flott garnieren kann , sowieZuarbeiterin gesucht .
Angebote mit GebaltSanfpr . und

Zeugnisabschriften unier Nr . 331250an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " .
J ^ -

ULtSfS .
Mädchen achtbarer Eltern kanndas Putzmachen erlernen beiChr . Scltffii 'er , Dameaputi ,331249 Äriegstraße 68.

Jüngere , anstellige , zuverlässigeArbeiterin für leichte geschäftliche
Handhabungen gesucht . 456

Gebrüder Ettling ??,
Hoflieferanten ,

Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . ISS .

töpütlllen «
für sofort gesucht .

.1 . Bnrg , Färberei ,
373 .2.2

jiarlstraste 43 .

Haushälterin gesucht
zur Führung des Haushaltes eineS
alleinstehend . Mannes . Zu erfragenin der Geschäftsstelle der „ Bad .Presse " unter Nr . BI306 .

MliM MÄchen
sür guten Haushalt per 1. Februar
gesucht . Lohn monatlich Jl 26.—.

!?rau Mar ("Trainer ,87rt.2.2 Sveuer .
In Küche u . Haushalt durchaus

erfahrenes Mäd -ben . welches ehr -
lich, zuverlässig ist , in nur guten
Häusern gedient hat . zu linder -
losem Ehepaar gesucht aitf sofort .
Vorzustellen zwischen 2—4 Uhr . —
Brahmstr . 8a , 11. Vol, . » 1286

Suche auf 1 . Febr . ein gewandtesMädchen mit gut . Zeügn . bei guter
Behandlung . Kochen nicht erfordert» 1289 Nttterstr . 17 , 1 Treppe .■ Eingang Gartenstr

Per sofort oder 15. Januar ein
fleißiges , sau beres B1262

Mädchen
gesucht . Weliiienstr . 35 . III .

Suche auf 1 . Februar ein ein «
!üZtig . Mödchen, ^ R
20 Jahren , KU 2 Kindern . Dasselbe
muß gut nähen und mit den .« in -
dern die Schulaufgaben besorgenkönnen . Vorzustellen mit guten
Zeugnissen . B1115 .3 .1^ -ibrinaerstrane 7<>. 1 . Stock.

Fleißige . unabhängige Vauffrau
sofort gesucht . B1246 .2.2

Wnldboruftr . 28a , 3. St .

StoimteftmiS'ääS a
831261 Garte » ftr . 40 , 2. totock .

Klvtte

UgschiilKiicheriMeü
gesucht . 451

Blumen - und TrauerwarenfabrÄ
Haimrtch Falke
Nllppurrerstraße 35.

Putzfrau
Erne reinliche junge Krau für

Freitag oder Samstag nachmittag
zum Pichen gesucht. Erbprinzen .
straße3k,II . Zwische»4—5U . B1305

Lehrmädchen,
welches das Damenfrifiereu gründlich erlernen will , kann sofort oder
später eintreten . 430
Frau Emil Schwank, Witwe ,
Friseur - u. Parfümeriegeschäft .<Alter Bahnhof ). Kriegstr . 82.

Stellen -Gesuche.
Maschinenzeichner

flotter Rundschriftfchreiber , sucht
Nebenbeschäftigung .

Näheres 831300
Bachstraße 52. part . , rechts .

Tüchtiger
Handwerksmeister

gel . Glaser und Schreiner , welcher
seinen maschinellen Betrieb , Gla -
serci . Schreinerei und Schlosserei
eingestellt , sucht geeigneten Posten
in größerem Betriebe . Angebote
unter Nr . B1175 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .

Kriegsinvalide, ^
früher Werkschreiber , sucht sofort
Stellung . Angeb . nnt . Nr . B1230an
die Geschäftsstelle der . Bad .Presfe ".

Junger Manu fncht für seine
freie Zeit tabends ) Heimarbeit als
Schreibarbeit
Gefl . Ang . unt . Nr . B1330 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " . 2. 1

Vauschreiner
sucht Arbeit . Angebote unter Nr .
831299 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

KaMererm ,
welche starken Betrieb gewöhnt ist,sucht Stellung für 1 . Februar
oder gleich.

Angebote unt . Nr . B1282 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
® toXXT * :o .@r
sucht Fräulein , 24 Iah . , zum Ser¬
vieren oder an Büfett , auch aus -
wärts . Angebote u . Nr . B1284 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Bess. Fräulein ,
Geschäftstochter , sucht Stelle für
Büfett oder Kaffee . 2.1

Angebote unter Nr . 97a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Aetteres Mädchen
welches gute Zeugnisse aus nur
besseren Häusern hat und in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist,sucht Stelle . Angebote erbeten
unter B1105 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

3i gebllii. Milchen
sucht Stelle als Stütze mit Fami -
lien - Anschluß auf 1 . Febr . od . f'
Schrift ! . Angebote unt . Nr .B112

ebr . od . spät .
. WM » : 29 an
die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " erb .

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Anfangs -
stelle in nur gutes Haus , wo Ge»
legenheit wäre , das kochen gründl ich
zu erlernen . Gute Behandlung
pauptbedingung . Angebote erbeten
unter Nr . 831106 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Zraulein
sucht Stellung auf Büro .

Augebote unter Nr . B1307 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Frl . auS gut . Hause , musikalisch
gebild . , in d . Haushalt , gründlich
erfahren , sucht tagsüber

Stelle als Stütze
evtl . z . Kindern . Angeb . u . B1316
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Taillen- u. Rock-
Arbeiterin , vollk. selbständig
lfrüher Direktrice ) sucht Stellung .
Angebote unter Nr . B1277 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jüngere Frau sucht Beschäfti -
guug im Waschen und Putzen .
würde auch Laden - oder Büroreini -
gung übernehmen . Zu erfr . 2312ni>

Kronenstr . l . Htb . . 2 . St . . lks.

Vermietungen .,
Uedem i MMalien!

Georg -Friedrichstraße 22 ist auf
1 . April d . I . ein

Laden
mit Wobnung preiswert zu ver -
mieten . In demselben wurde seitvielen Jahren die Filiale einer
Färberei und Waschanstalt mit
gutem Erfolg betrieben . Näheres
zu erfragen Kriegstr . 212/216 aufdem Büro . 823 .3.3

Laden in Durlach»
Hauptstraste 8 <S ist ein geräumigerLaden mit 2 Schaufenster und an -

stokcndeiu Zimmer , auf l . April
billig zu vermieten . 454

Näheres zu erfragen im 2. Stock.

Wohnung oder Büro
zu vermiete » .

Friedrichsvlatz 10 ist die Wohnungim ersten Obergeschoß , bestehendauS acht Zimmern uud Zubehörauf sosort oder später zu vermieten .Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegebennnd eignet sich dann besonders fürBürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock. 14236»

Herrschaftliche Wohnung , 1. u.2. Stock, sc 7 Zimmer , durch Wen -
deltreppe verbunden , gegenüberAnlage , auf sofort oder spater zuvermieten . Näheres B1026

Gartenstraße 52 . I .

ErdmnMstrG 5,
nächst dem Rondellplad , ist der 2 .und 3 . Stock , durch Innentreppeverbunden , besteh . auS 7 Zimmern ,Bad , Mansarden u . sonst , reichl . Zu -
behör , zum 1 . April zu vermieten .
Einzus . von 10—12 u . nachm . von2—4 Uhr . Näh , das part . B1265

EMI« . IN, Z. SM,
ges., freie Lage , Haltestelle d. Elektr .,schöne , freundl . « Zimmerwob «-
ung mit reichl. Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im4. Stock . 243

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
fimmer , Bad - und Speisezimmer ,Mansarden , auf sofort od . später
zu vermiet . Näb . 3. Stock. 8795

Uarholzstra ^ e 5
nächst Stadtgarten und Bahnhof .II . St . , 6 Zimmer , Bad . Küche,Speise ! . , gr . Vorpl . u . Veranda ,reichl . Zubehör auf I .April zu ver -
mieten . Näh . Eisenlohrstr . 12 , I .,od. Kornsand , Kaiserstr . 56 . 15752

Fünfzimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör ohne Gegenüberauf 1 . April billig zu vermieten .331008 Näh . Rudolfstr . 1. IV , I.

» DlöWc 50 5 ,nÄ .
Wohnung mit Badezimmer . Gas
u . elektr . Licht , sowie reichl . Zu -
behör zu vermieten . Näheresim Laden . 14967

4 Zimmer « Wohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. April
preiswert zu vermieten . B1038 .3 .2Näb . Stösserstrake 3 , 2. Stock .
4 Dimmernwhnung

Boecihstrafte 54, 3. Stock, mit Bad .Balkon u. Veranda auf 1. April
ev . früher zu vermieten . Näheres
Iollustrahe 21 . 1 . Stock. 420

^Neuzeitliche 4 Zimmerlvohuungmit Bad , 83alkon, Veranda , Man -
sarde u .Äs. w . ist Lachnerstr . 15
auf 15. April zu vermieten . Näh .daselbst parterre . B 1334.3.1

3 uud 4 Zimmer z« vermiete »
im I . Stock, parterre . 4 Zimmer ,Küche , mit Besen - nnd Speisekam .
mer , Badezimmer , Mansarde , 2
Keller . Trockenspeicher. "
und Garten an teil , und _ |3 Zimmer , Küche mit Speisekam -
mer . 2 Keller . Badezimmer , Anteil
am Trockenspeicher. Waschküche und
Garten im Neubau Goethestr . 84
zwischen Geranien - u. Herderstr.auf 1 . April . Zu erfragen im I .Stock, nebenan Nr . 86. 15812

Bürkliastraße 8

ZZimmerwohnung
IN. eiliger . Bad , Gartenanteil ,

Riutheimerstratzc

ZZimmerwohnung
l IN. übl . Zubehör per sofort od .später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmstr . 57 ,
1 im Büro . Tel . 185. 11209*

Schöne 3 Zimmerw . mit .Hugeb.ist in gutem Hause Werderstr . SS
auf 1 . April zu vermieten . Näh .das . 2 . Stock rechts oder Lachner -
strafte 15. parterre . 331333.3.1
3 Zimmerwohnung

Herderstr. 2, IV . Stock, mit Bat -kon u . Veranda auf 1 . April 1916
zu vermieten . Näh . Iollhstr . 21I . Stock.

Zum ! ♦ April
helle !d Zimmerwolinuug in Hin¬terhaus an kinderloses Ehepaar zuvermieten . 210*

Zu erfragen Karlstr . W , Iii .
Eine schöne Wohnung von 2 groen Zimmern , Küche , Keller und

Mansarde auf 1 . April zu verm .B1254 Auaarte »str .17 . Näh . i . Lad .
1 Zimmer mit kleinem Neben -

räum an alleinstehende Frauen ? -
Person zu vermieten . Angeboteunter Nr . 417 in der Geschäftsstelleder ..Bad . Presse " abzugeben

Auf 1 . April ist eine Wohnungvon 1 Zimmer , .Küche. Keller zuvermieten . Augortenstrasie 17 .Näberes im Laden . B1253
Amalienstraße 15 , Vdhs . , Mansai -
denwobnung , 4 Zimmer . Küche u .Zubehör an ruhige Leute zu ver -mieten . Näheres 7l . Stock von10- 4 Uhr . B1311u '- t UQ1 . 'Q j , , I I.

Augartcustraüc 35 ist eine schöne3 Zimmer -Wolmung auf 1 . Aprilzu vermieten . Näh . 1 . Stock . B1280
Augartenstraste 49, H . . Zweizii » -

merwohnung mit gr . Stallunn ,Scheune für Kohleuhaiidlung od .
Kutscherej zu vermieten . Naher .Südendstras ^e 27 . III . B675

Augustastrasie ist eine schöne Woh -
»ung von 4 Zimmern . Badezim¬mer , Küche , Veranda , Keller . 2
Mansarden und Zubehör auf 1 .April zu vermieten . Näheres"luaustaitraki ' 11 , I . B279

Boeckhstratze 16 , 4. Stock , schöne3 Zimmerwohnilng auf 1 . Aprilzu vermieten . Balkon . Gas , elektr .Licht. Näh . 3. Stock . 357 .2.2
Puusenftr . 9, Hochparterre , schöne
sonnige Lierzimmerwohiiung mitBad , Mansarde ?c. zu vermieten .
Näheres Schneider , Zirkel 25,1 ,Ecke Nitterstrafte . 58852

Fasanenstraste 3, 3 . Stock , schöne
Fünfzimmcrwohnuug mit sämtl .Zubehör . Koch - u . Leuchtgas auf
1 . April zu vermieten . Näheres
3 . Stock . B128L

DasBestesehrpreiswert
Federn , Daunen,
Kinderbetten , 352
Holzbetten ,
Metallbetten ,
Messingbetten .
CiialselonguebettM,
Patent -Matratzen .

Bestes Fabrikat.
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v. Mlc , 19 . 50 an
Seegras - Matratzen

19.50 15 .50 8.50
Woll -Matratzen, 4-teilig

29 .00 27 .00 25 .00 24 .00
Kapok - Matratzen

58 .00 55 .00 48 .00 45 .00 von Matratzen
Haar-Matratzen sohnofl u . billig .

125 .00 95 .00 70.00
Reinigen n . Dämpfen v . Bettfedern u. Daunen .

Eigene Polsterei .

Aufarbelten

Bctten -
Spr jial

Hans Buchdahl Kaiserstr.t64
Fe

1927 .

Durlacher Straße 87 ist eine kleine
Wohnung nebst Zubehör . 1 Treppe
hoch , auf sofort oder später zu
vermieten . $81287

Hirschstr . 52 ist der 1 . Stock , 6 Z .,
Mädchenz . (GaS ) u . Zubehör auf
1 . April zu vermiet . Näh . 2. St .
li' inzin . von 11 ab . B875

Hirschstr . 52 ist der 2 . Stock , 7 Z . ,Bad , Mädchenzim . , Glasveranda .
Gärtchcu (Gas ) auf 1 . April zu
vermieten . Näh . daselbst . Ein -
zusehen von 11 Uhr ab . B87k>

Karl - Wilhelmstraße 13 . parterre ,möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten ,mit oder ohne Pension zu ver -' mieten . B305 .6.4
K riegftratze 208 , 1 Treppe hoch,4 gr . Zimmer mit Balkon . Man -
sarde ?c . auf 1 . April zu ^ver -
mieten .

Lessingstraße 24 ist eine Wohnung
b . 4 geräum . Zimmern « . Zubeh.
a . 1 . April zu verm . (Klosett ,elektr . Treppenbcleuchtg . Näher .im 3 . stock . B917

Mnrienstrasie 68a schöne Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche u.Gas , auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen 2 . Stock . B12f >8

Mathti strafte 13 ^Sonntagplab >,4 . Stock links , große , schöne Vier -
Zimmerwohuuug mit reichlichem" ubehör auf 1 . April zu vermiet .

äh . das. u. Lerrenstr . 52, III. 251
Zu
Rä

Nokkstraße 7 . Ecke Klauprecktstraße .parterre , ist moderne Dreizimmer -
wobnung mit Bad auf 1 . Febr .
zu vermieten . Näheres Gerwin »
strafte 7 . Tel . 717 . » 39212

Philippstraße 1 ist im 4 . Stock eine
schöne Fttnfzimmerwohnung zum
Preise von 050 Jt auf 1 . April
zu Venn . Näb . 4 . Stock , r . 88

Nndolfftraßc 7 ist eine schöne Drei -
zimmrrwoimung mit Zubehör auf1 . April zu vermieten . Näheres2 . Stock. B1303

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Nierzinlmcrwolinnng , 4 . St . . auf1 . April billig zu vermieten .Näh . im Laden . B822

Rüppurrerstr . KZ ist eine Zweizim -
merwohnung mit Mansarde uiid
Zubehör an kleine Familie ( 1 od .2 Personen ) sür 1 . April zu ver -
mieten . ?käheres pari . B1236

Schiitienstraste 25 , TT. Stock, ist eine
schöne freundl . Bicrzimiucrwohiig .nebst Zubehör a » f sofort od . später
billig zu vermieten . Näheres par -
terre . 331027

Schübcilstraste 52 , Seitenbau . 1 .Stock, Zweizimmerwohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Febr . zuvermieten . Big

^chiihenstraße 64 , Seitenbau , isteine schöne Einzimmerwolmung
mit Zubehör sGlasabschlns ; ) . auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Zosienstr . 21 . 11 . Stock.. B1024

Safieiistr . 21 , Seitenbau , ITT . ä {. ,ist eine schöne Wobnung , 3 Zim -
mer u . Zubehör auf 1 . April zuverm . Näh . 2 . Tl . . Bh . <31025

Soficnstrnfie , zw . Hirsch - und Leo -
voldstr . , geräumige , sonn . Techs -
Zimmerwolmung , Balkon . Gärtch . .Badauschlusi . reichl . Zubehör , auf
1 . April 1316 zu vermieten . Preis050 M . Zu erfrag . Sofienstr .32.1 . Stock. B14I

Unlandstraße 6 ist eine schöne Bier -
zimmerwuiinuiiq mit Balk . u . Bad
auf 1 . ?Ipril , ebenso eine solche aufsofort oder später zu vermieten .Näberes das . 1 . ^ tock . 231240

Porliolzstrafie 24, neue moderne
FLnszimmerwohnung , eiug . Bad ,elektr . , Gas , Warmivasserbeiznng .Näheres l . ^- tock, Amolsch, von
10 - 5 Uhr . 2481 . B1088

Werderstraße 72 sind 2 schöne 2
Zimmer - Woiinnugen zu ver -miete « auf 1. April . B730Näheres Hinterhaus , 2. Stock.

Wllhelmstraße 63 Dreizimmerwoh -» u»g ini 4 . Stock , freundlich und
hell , 1 . April zu vermieten . Zuerfragen 1 . Stock . 160

Wiuterstraße 49 , 2. St . , ge schl . Haus ,ist sonnige Virrzimmer - WobiinngKlosett im Abschl. . mit reichl . Zu -
behör auf 1 . ^ lpril zu verliiietcn .^iäberes 1 . Stock . 831011

Durlach .
Große Fünfzimmcnuol, » ung hoch-

parterre , sonnig , 3 Minuten von
der Elcttrischeu . mit Garten , aufl . April zu vermieten . Angebote
unter Nr . B1135 an die Geschäfts «
stelle der „ Badischen Presse " erbet .
KarlSruhe -lMvVurr . Schenkeudorf

strahe 8 . II . schönste Lage , ist mo -
derne Bierziinmer -Wolmung mit
Zubehör auf 1. April zu uermiet .Näh . Werderstr . 45, I . B162

« Ii Sduplpoil LystS
mer zu 20 M . wegenIAbr . abzugeb.B1322 Hirschstr. ? , eine Treppe .

Sonniges , fein möbl . Limmer in
freier schöner Lage , mit bessere»Möbeln versehen , ist preiswert zuvermiet . , auch mit Klavierbenützuna .Kriegstr . 238,2 . St . , r. . Gartenhaus .

Gut möbl. Parterre -Zimmer in
schöner Lage mit bes .

Straße
Gut möbl. Zimmer Nähe Haupt-

bahnhof billig zu »« mieten .331209 Klauprechtstrastr 4. part .
« ehr schon möbl . Wohn - und

Schlafzimmer mit Küchen benüfcunaoder Zimmer mit 2 Betten aut
1 . Februar zu vermieten . B129L

Nudolsstr . 15. III links .
Em großes , gut möbl . Zimmermit 2 Fenstern , eigener Eingang ,sofort zu vermieten . B129 »

Kaiserstraße 73 , V.
Eleg . möbl . Wohn - uud Schlaf -

zimmer mit elektr. Licht , in ruhig .
Lage , gegenüber dem Schloß , ist persofort oder später zu Veruneten .1330 Schlostvlatz Vi , 2 . S

Für Schüler od . Schüler, » gutmöbl . Zimmer mit Klavierbenub -
ung zu vermiet . Adr. zu erfragenunter B1S17 in der Geschäftsstelleder . Bad. Press e

P® TOSiütc7fci Manfardrnziwmermit Schrank ist an einen solide«Arbeiter zu vermieten . Nähere ?
2312(30 Kapellenstr . 42, pari .

Gnt möbliertes Mansarden, ; im-
zimmer zu vermieten . 831181

Mondstraße 2, parterre , rechts.
Wut möblierte ? Zimmer , Preis15—25—30 M . zu vermieten .331218 Lammstraße 6 . III .
Zum Mitbewohnen eines Man -

sardenzimmers mird ein soliderArbeiter gesucht . B1269
Tkgensrldstraßc 15. III . St . . rechts.
Adlcrstrafie 18 , Ecke Zähringerstr . ,1 Treppe links , erhalten ordent -

liche Leute gute , billige Äost und
Wohnung . 23115)6

Adlcrstraße 18a , 1 Treppe , einfach
WWWWM

'
r billigmöbliertes Zimmer

mieten .
zu ver -

291255
Velfortstr . 17 , 1 Treppe , Wohn - u .
Schlafzinimer , sehr gut möbliert ,cvent . mit 2Betten u . Küchenben ..sofort od. I . Febr . beziehbar . B 1W1

Braurrstraße 17 schöne 2 Zimmer -
Wohnung aus 1 . Aprii zu verm .Näheres im Laden . B1278

Hirschstraste 33 ist der 2. L- tock . 5
Zimmer . Bad , Balkon u . Zubehör
auf 1 . April z . verm . B1223

Äarl - Friedriclistrasie 30. 3. Stock .sind zwei schön möblierte Wohn -
und Schlafzimmer , auch einzeln .zu vermieten . B1185

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1 . Febr . gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B1283

Mai . »rafenstr . 40. Seite . , 3 . Stock,bei Bogt , einfach möbl . Zimmersofort ,;u vermieten . 231310

sonnige
4- 5 Zimmer - Wohnung
ab 1 . Februar für einige Monate
zu mieten gesucht . Angebote nach
Turlaclier -Allee .">K . 2. St .

Schiiur , geräumige

Z KümerimiiiniW
a» f I . Februar zu mieten gesucht .

Angebote bis 13 . Jan . unterNr . V1276 an die Geschäftsstelle
der „Vad . Presse ".

Wohnung gesucht .
Beamter ohne Kinder sucht

schöne große Ziveizimmerwobnungin gutem Hause , 4 . Stock ausge «
schlösse» . Angebote sind unter Nr .B1273 an die Geschäftsstelle der
„ Badi schen Pre sse "

z u richt en .
Kinderloses Ehepaar sucht schön «

.̂ weizimmrrwnhiiuiig in gutein
Hause auf 1 . März ev . früher . An -
geböte unter Nr . B1267 an die
Geschäftsstell e der »Bad . Pres se " .

Ikinziminerwohn » » !! mit Küche
nebst Gas anf 1 . April von allein -
stehender älterer Frau zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisangabeunter Nr . B1055 an die Geschäfti »
stelle dcr ..Badischen Presse " erbet .

Kinderloses Ebepaar sucht sosorteinfach mödliertes Limmer . Ange -böte mit Preisangabe unter 231268an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse ".
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Preiswerte Schürzen
Blusen-Schürzen aus soliden Wawistoffea . . . . . . . . 1-45 1 .10
BillSen —SchÜrZen aas geslreiften Stoffen . . . . . . . . . . 1.95 1 . 65

Blusen — Schürzen *» I» 5ismo»«», d« . '»eit2 .7S 2 .45
Blusen —Schürzen aus Satin, rei-en«j« Muster . . . . . . 2.90 2 .75
Zier — SchÜrZen , weiß , Mit Träger , reiche Stickerei-Garnitur . . . . 1 .65 05 ^

ZlGP — SchÜrZen ans feinem Batist , mit Träger , hübsche Säckerei -Garnitur 2 . 45

ZlGT — SchÜrZen mit Träger , aus bunt gemustertem Satin . ■ . 1.95 165 1 . 35

Haus-Scbürzen , waschecht 1.65 1 .45 1 .10

!K1 sie ! 61 ~— Schürzen aos guten Stokien , reichtich weit . .

Klöider — Schürzön an* I» gestreiftem Siamosea . .

Kleider - Schürzen ans Satin , hübsche Master , » 4.

Kleider - Schürzen ans Satin , elegante Ausführung . » .

Weiße Servier - Schürzen mit Stickerei . . . .

Weike Servier - Schürzen , kurze wien « --Form .

Weiße Servier - Schürzen , reich garniert . . .

Weiße Wirtschafts - Schürzen . . . . . . . . . . 2 .90 2 . 65

3 .45
. . 4 .35

. 5 .25
. . . . 6 .75
2.45 1 .95 1 .10

. . 1.95 1 .65

. . 2 .90 2 . 45

Kinder-Schürzen
Kinderschürzen " "

SÄ
*" ™

gS | 1 .35 g £ ™ 1 - 65 ^ 1 .95

Kinderschürzen j £ £ ß & Si 2 % 1 .95Ä2 .35 £ 352 . 65

Weiße Kinderschürzen
aus gestreiftem Batist mit Stickerei 45—55

Weiße Kinderschürzen m« Träger

Größe | Größe
1 . 65 S2 . 3560—65

Größe 1 OC
60—70

75—80
Größe 1 « K
75—80 l - O «-'

Kinderschürzen k3o2 .35 2 .65 § So2 .95

Kinderschürzen SS 2 . 65 gS,3 . 25 Ä3 . 65

Knabenschürzen aus guten Stoffen . . . . . . gt <

KnabenSChÜrZen *us einfarbig oder gestreiftem Stoff .

80—85 "

Größe 45—55 65 95 A

1 .35 1 .65

Preiswerte Korsetten
Drei ! — Korsett mit Spiral -Einlagen . . . . . . . . 1 . 95

D re ! I — Korsett lange Form , mit 1 Paar Strumpfhaltern . . .
"

i . . . . 2 .45

KorSett lange Form mit breiter Schließe , mit 1 Paar Haltern . . . . . . . 2 . 75

Korsett weiß , Oben ausgebogt , waschbar , mit 1 Paar Haltern . . , , . . 3,90

«✓ ax aus Satin-Drell , mit 1 Paar Haltern , nach oben kurz, unten lang , hübsch A "7R
r\ 0rseil garniert . . « . . , . » » . » » » > . » . » « » '

Korsett vorzüglich sitzend , aus weißen u. farbigen Stoffen , mit 1 Paar Haltern 5 . 25

Korsett weiß , waschbar , sehr bequemer Sitz, mit 1 Paar Haltern . . . . . 6 . 75

KorSett extra stark, aus Drell , mit 2 Paar Haltern . 9 .50

UIIWtmmimillllIHHIlHIIHllüIIIlMlliHlfSüfllHIIIHE

e Büstenhalter Ullwit ^ enci Z

| 1 . 10 1 . 35 1 .95 2 . 65 j
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1 Kinder - Leibchen i

I 1.45 1 .95 2 .90
IriiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHHii tili tiliiiiis ' iiiiiiiii iiihiiik

verkauf von Ochsen- und Rind¬
fleisch bester Beschaffenheit

(Gefrierfleischs .
Verkaufsstelle : Zähringerstr . 47.
Verkaufszeit an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme von D,ens -

;aa und Freitag vormittags von 8—11 Uhr und nachmittags von
*—5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für Hals . Stich . Wade und dünner Platz S0 das Pfund .
2 . im allgemeinen . 1 M « . .. .3 . für Vorzugsstücke (Schah und Lümmel ) 1 M 20 -4 daZ Pfund .
An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als 2 Pfund an einem

crkaufstag abgegeben .
Es empfiehlt sich, das Fleisch , welches in ausgetautem Zustand

erkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden .
Das Fleisch wird seines billigeren Preises wegen in erster Reihe

n die minderbemittelte Bevölkerung abgegeben .
Karlsruhe . den 4 . Januar 1916.

Städtische Schlacht- und Viehhofdirektion.
Die lange Dauer des Krieges stellt an die Kräfte der freiwilli -

en Krankenpflegerinnen die allerschwersten Anforderungen , ebenso an
■liut und Kraft , seelische Widerstandsfähigkeit und Nerven , Gesundheit
nd Selbstverleugnung , sowie auch an den meist so schmalen Geld -
cutel . — Unsere Aufforderung vom Sommer , erholungsbedürftigen
Freiwilligen Krankenpflegerinnen unentgeltlichen Erholungsaufenthalt
zu gewähren , fand einen freudigen Widerhall und hatte einen höchst
:rfreulichen Erfolg , für den an dieser Stelle allen gütigen Gebern
nochmals herzlich gedankt sei und der uns ermutigt , unsere Bitte heute
ui wiederholen :

Wer gewährt de » durch die angestrengte Kriegskranken -
pflege erholungsbedürftigen freiwilligen Nraukenvflegerin -
nen einen unentgeltlichen , etwa 14 Tage bis 3 Wochen
dauernden Erholungsaufenthalt ans dem Lande , an der
SSee, im Gebirge , im Walde und an andern geeigneten
Orten und bringt damit auch umern V er w î ii d et e n
ein nenes DankeSopfer ? ?

Gütige Angebote erbitten Frau von Wartenberg . geb . von Unger ,
Berlin W . 35 , Blumeshof 2, und Herr Maior a. D . von Unger .
iiierlin - Friedenau . Ifoldeitraße 8 . gl 178

Dem verehrten Publikum zeige ich hiermit erg . an,
daß ich mich als B1017 .3 .2

Naturheilkundige
hier - iergelasse » habe . Heilung cfarou . Leiden mit Erfolg .

Sprechzeit von 9— 12 Uhr vormittags ,
von 2— 1 Uhr nachmittags ,

Samstag keine Spreclist ., Sonntags von 9— 1 Uhr.

Anna Gles ©

Kaiserstraße 221 .

|
a
qo
G
®15t

» >Kitf »o » o <3K»acn » <3>o <»cwEW5?>c/r, *: ©er :e <"!

hellgelbe , gesunde, pro Ztr. 11 .— Mark versendet
Josef Lechner , Herxheim, Pfalz .

BTrt.3 .3 Telephonrnf . 21 Rülzheim .

Wärterwohngebäude mit Abbruch
der alten Gebäude auf Wartst . 7
der Mühlackerbahn , Gemarkung
Grötzingen , nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. I . 07 öffent -
lich zu vergeben : Grab - und Mau -
rerarbeiten , Steinhauerarbeiten
ibeil . 5,20 cbm rotes Material ) ,
Walzeisenlieferung fbeil . 2600 kg
verschiedener Profile ) , Schmiede - ,
Zimmer - , Blechner - und Dachdecker-
arbeiten tDovpeldach beil . 230 qm
Biberschwanzdeckung ) . Zeichnun¬
gen , Bedingnisheft und Arbeitsbe -
schriebe aus dem Geschäftszimmer
der Gr . Bahnmeisterei Durlach zur
Einsicht , dort auch Abgabe der An -
gebotsvordrucke . Versand nach
auswärts findet nicht statt . An -
geböte verschlossen , postfrei mit
entsprechender Ausschrift versehen
längstens bis Freitag , den 21 . ds .
Mts . , vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen , woselbst die Öffnung
der Angebote erfolgt . Zuschlags -
triff 3 Wochen. 188

Karlsruhe , den 31 . Dezbr . 1915.
Großh . Bahnbauinspektion I .

« ries - Amschliige JglSÄ
Nirmadruck liefert rasch und billigS— ~ Basisch . Preise " .

tu bekannt guter Quali¬
tät und reeller Packung
empfiehlt 345 .2.2

Lede !isbeMchisvere !!i .

Mlim « .

Wir haben jedes größere Quantum
prima Apfelwein , sowie Avfel -
und Biruennrost in Waggonbe -
zügen abzugeben ; auch suchen wir
mit Heereslieferanten in Ver -
bindung zu treten . B1158 .5.2

Kastner & Ehlert ,
Beltheim , Pfalz .

Miteffer ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be-
seitigtraschu . zuverlässig ^ NQlivs 'K
latent - Medizinal - Scii "«
(in drei Stärken , äöOPf ., Mk . 1 .—
und Mk . 1 .50 ). Nach jeder Wasch-
uug mit ßueliooäi - Creme ,
Tuhe 60 und 85 Pf . je ., nachbe -
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Wi ! h . Tscherning , C . Roth , H.
Vieler , ^S . Baum,E . Dennig , Georg
Jacob , O . Mayer , Tb . Walz , Otto
Fischer , R . W. Lang , I . Dehn Nachf . ,
G . Ellinger , sowie in sämtl . Apo-
theken u . Drog . In Miihlburi ? : A !ax
Strauß ; in Dnrlach : Aug . Peter !
in Ettlingen : Rodert Ruf . 294J

ANSZlkgeMiche
Rechtsauskunftstelle für Frauen
Kriegftr . 118. Sprechstunde : Diens -
tag ^ - 8 . Freitag 6—7 abends . " " "*

Frauen und Mädchen
jeden Standes können ihre sämtl .
Garderobe und Wäsche selbst an-
fertigen . Auch Abendstunden .
8886* Waldhornttr . 18 , 2. St .

Zerren- unä S« eMWer-
AWKiiir -, Amtemigs- u.

NemiMNgs -AMl
Xavslt , Zcihriugerstraße 13, ll .

Leistungsfähigstes Geschäft am
Pl atze . Postkarte genügt . B881 .6.2

MlMÄssiiWer
werden schnell und sauber mit
Handverriegelung billigst ange -
fertigt . 14986 .10.7

Steinstraste 21 im Hof .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B246
14.2 Douglasstr . 8 . Toreingang .

Wege« vorgerückter Fchreszeit

darunter einzelne Musterstücke , zu
jedem annehmbaren Gebot . 405 .3 .1

30 ® lieft* 30
Ich Icaiite
fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel , Uhren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber u. Brillanten , Unifor -
men , Betten , Möbel , ganze Hans -
Haltungen . Pfandscheine , Gebisse n .
l!c '.ahle Hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gefl .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u. Verkaufsgeschaft,
vorm.

Markgrafenstrane säü .

Gebr . äU Je ^ 50

rr
tt

per kg.

CMmi -Asiilie
ohne Nägel

, , Site sUer Art <Mem-
sälke zu sehr hohen Preisen

B3S128 .6 .5 Adlerstr . 28 .

Sniolpötii . Marls
zahle für gebr . Herren - u . Damen -
kleider , Uniformen , Schulie , Stiefel
usw ., alte Zahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet
8873 Weiatmub , Kronenstr . 53.

SS& Mlgg- ll. WenölW
empfiehlt
B1184 .3.1 Zäbriugerstr . » 4 . III.

Mittag - u. Abeuvtisch
liirbeüereZmeliMSSmeii
zu maß . Preisen empfiehlt :

Waldhornstr . 2 » . 3 . Stock.

Miliag - ii . NeOM
(sehr gut .) auch üb . die Straße empf .
. Pension " Karlstr . « . III . B1150

Mm
empfiehlt 4181

Wnislhe Wamm !
Pfd . und 73 Pfg . ^

Pfd . 38 Psg .

Misch-Obft
Pfd . E8 Pfg .

^ Pfirsiche
Pfd . GÄ Pfg .

l Feigen
J Pfd . Pfg .

DM «
\

nnd Filialen . M

Feöerzs - EiNkÄUs .
Kaufe verschiedene Sorten Federn

von Hühnern , Gänsen und Enten
und zahle die höchsten Preise .

Zähringerstraße 28 , 2 . St .
Von auswärts bitte um Äuster -

einsendung . B1199 .3.2

gebraucht , zum Versandt von Holz -
kohlen , werden einige Hundert
gekauft . Büro Karlstr . 4 421 .2.2

ZW" AmZZge
mit Möbelwagen u . Rollen besorgt
billig Ii . Lesfiug -
strafe 20 . Tel . 1700 . B38880 .20 .K

Die Herstellung eines

bringt lohnenden Verdienst .
Wegen Einberufung gebe An »

Weisung zur Herstellung und Ver -
trieb sofort billig ab . B1183 .2.2

Zuschr . an .InIon Schmidt ,
Manndei « -Käfertal .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahlung ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung .

A . M . ISoff , Karlsruhe .
Kaiserallee 51a . Seier . 2456.

Anzutreffen nachmittags 12
I bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
I porto erbeten . 83882.6.8

<s)v.

Hotel KkßllllrM

mit großen , schönen Räumen , in
bester , verkehrsreicher Lage , ist weg .
Einberufung gegen ein Saus , auch
auf dem Lande , zu vertauschen .
Auch wird dasselbe an gut . Pächter
verpachtet . M. Busam , Sophien -
straß « 13. B1035 .2.2

Acli .er
zu mieten gesucht zwisch. Fröbel -
straße und Kühler Krug . B1294 .2.1

Näheres Lessingktr . 51 , 2 . St .

wird in Pflege gegeben . Angebote
mit Preis unter Nr . B1252 an die
Geschäftsstelle der ..Bnd . Presse " .

± dFür neu¬
geborenes
werden gute Pflegeeltern gesucht .
B128l !Beilchen strafte 23 . 3. St .

HklljchgWkjW
zirka 7 °!0 Rente , zur Schätzung zu
verkausen . M . Busain . Soviiien -
straße 13. B1033 .2.2

SchZKsZiMMKr -

EiNrichwKgen .
Mehrere neue , eichene schlaf -

znnmee werden zu vorteilhaften
Preis ? » verkauft . BI257 .4 .1

Waldstraße 22 ,
Möbelbaus .

Polierte Bettstelle mit Rost und
Polster 15 Jt , Ltür . Schrank 25 Ji ,Silyan 2=s J . modern . Bett mit
Patentrost u . Wollmatr ., vollständ .
Betten , Kommoden u . s. w ., billi »
zu verkaufen . An - u . Verkauf ,B1164 .2.2 Ruf , Kronenstra ^ c t
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